



Klettern im Elbsandsteingebirge 
fasziniert, klettern im Paradies ist 




Am 20. September findet 2009 der 
„Tag des Geotops“ statt. Der Marie 
Louise Stolln im Kurort Berggieß-
hübel hat ein interessantes 
Programm vorbereitet. 
Der Tourismusverein Elbsand-
steingebirge e.V. setzt auf Pro-
fessionalität und Kundenfreund-
lichkeit. Seine Fachleute bildet er 
selbst aus.
Mit Veranstaltungskalender vom 12. August bis 30. September 2009
Newspaper for guests of the Saxon Switzerland and Dresden
Die 1977 in Gwangju / Korea 
















Für Freunde von Sächsischer Schweiz und Erzgebirge
4. Jahrgang - Ausgabe 29 - August 2009
Picknick auf dem Rauenstein
Der Sommer ist noch nicht vorbei!
Die Sonne scheint,
das Essen schmeckt,
und dann noch 
dieser Ausblick...
www.elbe-erleben.de    Ihr Programmveranstalter in der










Spaßtours; Mennickestr. 29, 01829 Stadt Wehlen, Vorbestellungen: 035024 71084
      Gruppenevents
   Schülerprojekttage
Mehrtagestouren
heute buchen - morgen loslegen
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Gaststätte & Cafe „Zur Puppenstube“







alle Geschmäcker. 40 Sorten Tee 
und 20 Sorten heiße Schokolade 
stehen im Gasthaus & Café „Zur 
Puppenstube“ auf der Karte. 
Die Schokolade gibt es sogar 
als Fondue mit frischem Obst. 
Da fällt selbst Kennern die Wahl 
nicht leicht.
Die Chefin des Hauses, Frau 
Krolop, verweist gern darauf, 
dass Gäste auch zu Familien-, 
Vereins- oder Firmenveranstal-
tungen willkommen sind. Al-
lerdings sollten die Plätze dafür 
rechtzeitig reserviert werden. 
Natürlich ist die „Puppenstube“ 
die ganze Woche über geöffnet, 
täglich ab 11 Uhr. 
Für die Pirnaer gehört die 
„Puppenstube“ zum Inventar. 
Leistung und Qualität stimmen, 
also geht man gern hin. Elbe-
Radweg-Fahrer kommen manch-
mal zufällig hier vorbei oder sie 
haben das gemütliche Restaurant 
längst auf der Tourenplanung. 
Bestimmt auch deshalb, weil hier 
eine Sommerterrasse zum Ver-
weilen einlädt - immer mit dem 
Fahrrad im Blick. Da kann man 
sein Radler in Ruhe genießen 
und sich die vielfältigen Speisen 
schmecken lassen.
Obwohl man in der „Puppen-
stube“ dem Namen nach auch in 
einem Café bewirtet wird, gibt 
es neben den schmackhaften 
Kuchen- und Eisangeboten, 
die natürlich durch unter-
schiedlichste Tee-, Kakao- und 
Kaffee-Sorten ergänzt werden, 
so manche deftige Speise aus der 
hauseigenen Küche. Mit anderen 




Vom 4. bis 11. September 
werden in Pirna-Sonnenstein 
die „Zelt-Tage“ stattfinden. Ein 
großes Veranstaltungszelt, das 
rund 250 Personen Platz bietet, 
wird auf dem Zeltplatz am Var-
kausring aufgestellt und Mittel-
punkt für verschiedene Veranstal-
tungen für Jung und Alt sein. Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene 
erwartet ein abwechslungsreiches 
Angebot: Kindernachmittage, 
Konzerte für Jugendliche und 
Themenabende für die Erwachse-
nen stehen auf dem Programm.
Veranstalter der Zelt-Tage ist die 
Freie evangelische Gemeinde in 
Pirna. Für die Vorbereitung und 
Durchführung der Zelt-Tage haben 
sich Christen aus verschiedenen 
christlichen Gemeinden in und um 
Pirna zusammengefunden.






Ein Abend mit Tom Pauls - Aus-
schnitte aus seinem Repertoire 
und Informationen zu seinen Vor-
haben im Peter-Ullrich-Haus.
VVK: 17 € /erm. 15 €, AK: 19 € 
/erm. 17 €
Freitag, 4. September:
Starfuckers mit Mike Kilian 
von Rockhaus, die beste Rolling 
Stones Tribute Band der Weltstar-
tet ins zweite Jahrzehnt. VVK: 
17/15 € AK: 19/17 €
Sonntag, 20. September:
Phil Bates & Electric Light Band 
The best of ELO.
VVK: 20/18 € AK: 22/20 €
Freitag, 25. September:
Vietnam & Kambodscha - Dia-
Vortrag - eine spannende Reise 
mit Ekkehard Grafe und Atlas 
Reisen Pirna.
VVK: 7/5 € AK: 9/7 €
Q24-Spielstätte:






03501 442341 (Restaurant 
Malaga)
www.q24.pirna.de
Es hat ein Bauer 
ein schönes Weib
Unter diesem Titel findet in der 
Reihe „Abendmusik im Roman-
tik Hotel“ am Sonntag, den 23. 
August 2009, 19 Uhr im Garten-
restaurant des Romantik Hotels 
Deutsches Haus Pirna, das nächste 
Konzert statt.
Sie haben bis zu 800 Jahre auf 
dem Buckel und sind dennoch 
nicht tot zu kriegen – die deut-
schen Volkslieder. Entstanden 
in der Zeit der Minnesänger und 
Meistersinger werden sie bis heute 
als unverfälschte Äußerung der 
Volksseele geschätzt. Unglaublich 
viele Lieder wurden bis heute 
gesammelt, nur einen Bruchteil 
davon hat man im Ohr. Geliebt 
werden sie vor allem wegen ihren 
eingängigen Melodien und den 
treffenden Beschreibungen allzu 
menschlicher Schwächen und 
Stärken. Sie berühren uns, bringen 
uns zum Lachen und animieren 
uns im besten Falle gemeinsam zu 
singen. 
Wir freuen uns auf die mit Pirna 
sehr verbundenen Künstler Ka-
thy Leen – Gesang und Holger 
Miersch am Klavier. 
Sollte Petrus das Konzert nicht 
gefallen, so findet es im Renais-
sance-Saal statt. 
Karten zu 14,00 Euro erhalten 
Sie an der Rezeption im Romantik 
Hotel Deutsches Haus im Vorver-
kauf unter Tel. 03501 46880 und 
an der Abendkasse. 
Romantik Hotel Deutsches 
Haus, Niedere Burgstraße 1, 
01796 Pirna
Abendmusik im Romantik Hotel, Pirna
Pirna - cultural capital of 
the Saxon Switzerland
The city Pirna is said to be the “gateway to the Saxon Switzer-
land”. Considering the numerous leisure and cultural offers which 
the city presents to its inhabitants and guests one can also refer 
to Pirna as the cultural capital of the Saxon Switzerland.
The “Romantik Hotel” invites its guests to enjoy music on 
August 23 from 7 p.m. onwards. The “Kleinkunstbühne Q24” 
announces its program which starts after the summer break. 
The protestant community organizes a camping event from 
September 4 until September 11. On August 14 the band “The 
firebirds” gives a concert in the city district “Obervogelgesang”. 
A visit to the museums of the city like the GDR museum is highly 
recommended.











Terrasse mit Elblick, 
Biergarten, Bootsanleger und 
Campingmöglichkeit




Landhotel mit familären Flair
Biergarten, Spielplatz, Streichelgehege
Unsere Empfehlung: Matjes und Gerichte mit frischen Pfifferlingen!
Freitag, 14. August: Sommernachtsparty im großen Festzelt mit „The 
Firebirds“ - ab sofort Karten im Vorverkauf 17,-€, Abendkasse 20,- €
Sonnabend, 5. September: 4. Schlagernacht mit Michael Wendler 
live. Die Veranstaltung findet im neuen Festzelt statt
 Gasthof am S-Bahn-Haltepunkt
             freie Besucher-Zufahrt
                 beliebtes Wanderziel









Dauer ca. 3 Stunden 
(ohne Zeitbegrenzung)
Firebirds in Obervogelgesang
jetzt noch Karten sichern!
Am 14. August: Sommernachtsparty 
DEHOGA vergibt Pokale der Gastlichkeit 2009
Bewerbung um begehrte 
Trophäen hat begonnen 
Zum 2. Mal werden in diesem 
Jahr die „Pokale der Gastlichkeit“ 
an Pensionen, Hotels und Restau-
rants im neuen Landkreis Säch-
sische Schweiz - Osterzgebirge 
vergeben.
Wirte, Hoteliers und Pensions-
betreiber nehmen die Bewerbung 
um die Pokale gern als Anlass, 
von unabhängigen Prüfern Posi-
tives aber auch Schwachstellen 
in ihren Betrieben aufdecken zu 
lassen. Auf dieser Grundlage wird 
an noch besserer Qualität der 
Angebote für Gäste und Kunden 
gearbeitet. 
Erstmals werden 2009 die Be-
wertungen von einem Küchenmei-
ster und einem Restaurantleiter 
vorgenommen. Die Fachleute 
nehmen alle Bereiche der Häuser 
unter die Lupe. Im Mittelpunkt 





stein, Landhotel „Altes Zollhaus“ 
Neuhermsdorf, Hotel „Lugstein-
hof“ Zinnwald, „Bio- & Natio-
nalparkhotel Helvetia“ Schmilka, 
Restaurant „Strandgut“ Schmilka, 
Eisenbahnwelten Kurort Rathen, 
„Elbhotel“ Bad Schandau, „Gast-
hof Bärenfels“ Altenberg, „Land-
hotel Wesenitz“ Stolpen, „Pension 
Sartor“ Kurort Bärenfels, „Brand-
Baude“ Hohnstein, „Landgast-
haus Schwarzbachtal“ Lohsdorf, 
„Berghotel-Panoramarestaurant“ 
Bastei, „Parkhotel Bad Schandau, 
„Hotel Lindenhof“ Bad Schan-
dau, „Bernardo Belloto“ Pirna, 
„Gasthof Hillig, Bad Gottleuba, 
„Hocksteinschänke“ Hohnstein, 
Landhotel „Zum Erbgericht“ Hee-
selicht, „Gasthof Herdigswalde“ 
Sebnitz, Pension „Ostrauer Höhe“ 
Bad Schandau, „Landhotel Hei-
dekrug, Cotta, Bootshaus „Zur 
Dolle“ Pirna, Hotel „Goldener 
Löwe“ Lauenstein, „Burghotel“ 
Stolpen, „Stiller Fritz“ Porschdorf, 
Hotel „Sigl‘s“ Bad Schandau, 
Ferienwohnung „Haus Waldeck“ 
Hermsdorf, „Pension Donatus“ 
Pirna, „Strandhotel“ Wehlen, 
Romantikhotel „Deutsches Haus“ 
Pirna, „Flair- und Berghotel Au-
gustusberg“, „Neue Schänke“ Kö-
nigstein, „Felsenburg“ Bärensfels, 
Berghotel „Schellhas“ Geising 
und das Restaurant „Ludwig 
Richter“.
Kurort Gohrisch wieder zu erreichen
Gohrischer Achse jetzt 
wieder durchgängig frei
Die umfangreichen Tiefbau- und 
Straßenbaumaßnahmen an der 
Gohrischer Achse sind beendet. 
Der bekannte Luftkurort in der 
Sächsischen Schweiz ist nach 
monatelangen Verkehrseinschrän-
kungen endlich wieder problemlos 
und ohne Umwege zu erreichen. 
Das freut nicht nur die Einwoh-
ner Gohrischs, sondern auch die 
Gäste und die Gewerbetreibenden. 
Besonders die Vermieter von Fe-
rienzimmern, Hotels, Pensionen 
und Gaststätten hatten unter den 
erheblichen Verkehrsbehinde-
rungen zu leiden. „So langsam 
spricht es sich bei den Gästen 
herum, dass die Gohrischer Achse 
wieder frei ist, das merken wir an 
der wachsenden Besucherzahl,“ 
freut sich Gastwirt Röske vom 
Landgasthaus & Pension „Erho-
lung“ direkt an der Achse.
Jetzt wo die Baurbeiten abge-
schlossen sind, freut man sich vor 
Ort. Immerhin wertet die neue 
Straße mit den akkurat gepfla-
sterten Fußwegen und Parklücken 
den Kurort auf, macht ihn attrak-
tiver. Gohrisch zählt als beliebter 
Start- und Zielort für Wande-
rungen in die Felsenwelt der 
Sächsischen Schweiz. Viele Gäste 
finden hier Quartier. 
Am kommenden Freitag, 14. 
August sind alle Freunde von 
toller Musik, Show und Tanz 
zur Sommernachtsparty mit den 
„Firebirds“ in den Gasthof Ober-
vogelgesang eingeladen. Die Party 
im großen Festzelt beginnt am 14. 
August 20:30 Uhr, Einlass ab 19 
Uhr. Noch können im Vorverkauf 
Karten erworben werden, entwe-
der direkt im Gasthof oder bei 
der Sächsischen Zeitung in Pirna. 
Im Vorverkauf kostet jede Karte 
17,- Euro, an der Abendkasse 20,- 
Euro. 
Gastwirt Walter Matzke hält 
für die Party viele zusätzliche 
Parkplätze in unmittelbarer Nähe 
des Gasthofes bereit. Herr Matz-
ke empfiehlt aber trotzdem, die 
S-Bahn zu nutzen, die direkt am 
Gasthof hält.
Jetzt schon vormerken: am 2. 
Oktober spielt die „Stern-Combo 
Meißen“.
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Im Biergarten lässt es sich trefflich entspannen und neue Energie tan-
ken, gleich ob nach einer Wanderung, einem faszinierenden Bergaben-
teuer oder einfach nach einem gemütlichen Spaziergang
Kinderschminken, Bilder 
malen und Livemusik
Elberadweg auch für 
Kurztrips geeignet
Sie wollen abends noch mal an 
die frische Luft und vielleicht 
sportlich aktiv etwas für Ihre Ge-
sundheit tun? Dann müsste Ihnen 
dieser Tipp eigentlich ganz recht 
sein. Wir haben den Elbradweg 
sozusagen abschnittweise gete-
stet und das Teilstück zwischen 
Pirna-Obervogelgesang und 
Wehlen-Pötzscha als sehr erhol-
sam und idyllisch empfunden. In 
eine Richtung ist man gerade mal 
sechs Kilometer unterwegs, die 
kurze Fahrt ist also durchaus auch 
für eine Radtour in der nahenden 
Abenddämmerung geeignet.
Als Start haben wir Obervo-
gelgesang gewählt. Bis an den 
dortigen Gasthof kann man die 
Fahrräder per Auto - Huckepack 
transportieren. Auf dem großzü-
gigen Parkplatz steht das Auto 
während der Abwesenheit sicher. 
Aufgesessen geht es auf dem as-
phaltierten Radweg elbaufwärts. 
Rechts fahren wir an gepflegten 
Grundstücken vorbei, links windet 
sich die Elbe durch das Tal. Erste 
Felsmassive auf der anderen Elb-
seite lassen die nahe Sächsische 
Schweiz mehr als nur erahnen. 
Da der ebene Weg keine größeren 
Kraftanforderungen stellt, kann 
man die Blicke über die Elbauen 
schweifen lassen. Natürlich muss 
man dabei trotzdem auf andere 
Radler und Fußgänger achten. 
Selten ist auch ein Pkw von den 
anliegenden Grundstücken dabei. 
Nach nicht einmal einer halben 
Stunde Fahrt erreicht man den 
Wehlener Ortsteil Pötzscha. Zuvor 
geht es noch durch eine Eisen-
bahnbrücke auf die andere Seite 
des Bahndamms. Im Gasthaus 
„Bauernhäus‘l“ lohnt sich die ge-
mütliche Einkehr bevor es zurück 
nach Obervogelgesang geht. Das 
schöne an der Rückfahrt, man ge-
nießt ganz andere Blicke.
                              Rolf Westphal
Radtour von Obervogelgesang nach Wehlen-Pötzscha (C 4)
DEHOGA Regionalverband und Tourismusverband verlängern Saison
Erstmals „Kulinarische Wochen“ in der Sächsischen Schweiz
Vom 1. bis 15. November wird es erstmals in der Sächsischen Schweiz 
„Kulinarische Wochen“ geben. 
Ziel der Aktion ist es, noch mehr 
Touristen und Freunde der Säch-
sischen Schweiz mit zusätzlichen 
Angeboten auch in der Spätsaison 
zu einem Besuch des Elbsand-
steingebirges zu animieren. 
Bekanntlich ist gerade der 
Herbst eine der schönsten Wan-
derzeiten in der Felsenwelt. Dass 
Wanderer durch den goldenen 
Herbst ihren Aus-
flug mit einem 
köstlichen Mal in 
einem der vielen 
Restaurants krönen 
oder sogar für eini-
ge Tage Quartier in 
Hotels, Gasthöfen oder Pensionen 
beziehen, ist der Wunsch der Orga-
nisatoren. Dominiert werden sollen 
die kulinarischen Angebote von 
Probenarbeit 
für Chorprojekt
Die Probenarbeit für das Men-
delssohn-Weihnachtskonzert 
geht in die »heiße« Phase. 
Chorsänger können sich noch 
für dieses Projekt anmelden.
2009 feiert die Konzertreihe 
›Musik in Peter-Paul‹ 15jäh-
riges Jubiläum. Aus diesem 
Grund wird es in diesem Jahr 
ein zweites Konzert (Weih-
nachtskonzert) geben. Der 
200. Geburtstag von Felix 
Mendelssohn Bartholdy war 
Anlass, zwei Stücke des Kom-
ponisten auszuwählen: das 
Magnificat in D und die Choral-
kantate „Vom Himmel hoch“.
 
Die Aufführungen sind für 
Sonnabend, 12. Dezember, 
17 Uhr in der Christuskirche 
Freital und für Sonntag, 13. 
Dezember (3. Advent), 17 Uhr 
innerhalb der Konzertreihe 
»Musik in Peter-Paul« in der 
Ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz 
geplant. Neben namhaften 
Solisten konnte das Orchester 
der Landesbühnen Sachsen 
für diese beiden Konzerte 
verpflichtet werden.
 
Sängerinnen und Sänger mit 
Chorerfahrung und Noten-
kenntnissen, die Freude an 
der Erarbeitung eines umfang-
reichen und anspruchsvollen 
Stückes haben und gern ein-
mal an einer Aufführung mit 
Solisten und großem Orche-
ster teilnehmen möchten, sind 
herzlich eingeladen, sich für 
dieses Chorprojekt bei Kan-
tor Albrecht Päßler (Telefon: 
035971/80933-14;  E-Mail: 
kantor@kirche-sebnitz.de) 
anzumelden. 
typisch sächsischen Gerichten her-
gestellt aus regionalen Produkten. 
Jeder der beteiligten Gastronomen 
wird mindestens drei solcher Ge-
richte auf einer speziellen Speise-
karte anbieten.
Die Gastronomen und Herstel-
ler, die bei der Aktion dabei sind, 
werden auf einer Landkarte der 
Region, mit ihrer Lage, vermerkt 
und auf der Rück-
seite der Karte mit 
ihren Angeboten 
dargestellt. Zu Beginn 
der Kulinarischen 
Wochen findet eine 
Eröffnungsveranstal-
tung mit Vorstellung 








Tel.: 03501 46 06 40




Liebe Gäste und Urlauber, viel-
leicht haben Sie Lust während 
der „Kulinarischen Wochen“ 
die Kochkünste unserer einhei-
mischen Köche zu testen. Dann 
vermerken Sie sich die ersten 
beiden Novemberwochen in Ihrem 
Kalender!
17./24./31. 8. und 7./14. 9. Kir-
nitzschtal, Hotel Forsthaus Bau-
ernmenü, Tel.: 035022 5840
18./25. 8. und 1./8./15. 9. Krip-
pen, Gasthaus Zur Eiche Grilla-
bend, Tel. 035028 80241
19./26. 8. und 2./9./16. 9. Bad 
Schandau, Bar & Bistro Sigl’s 
Cocktail Time, Tel. 035022 40702
19./26. 8. und 2./9./16. 9. Krip-
pen, Hotel Grundmühle Maulta-
schen. Tel. 035028 86190
20./27. 8. und 3./10. /17. 9. Bad 
Schandau-Krippen, Markt ab 10 
Uhr Geführter Rundgang Krippen 
inkl. Sächs. Mittagspause , Tel. 
035028 86900 (bis zum Vortag)
20./27. 8. und 3./10./17. 9. Kir-
nitzschtal, Hotel Forsthaus Wild-
Menü. Tel. 035022 5840
14./21./28. 8. und 4./11./18. 
9. Krippen, Hotel Grundmühle 
Lachs-Menü, Tel. 035028 86190
16./23./30. 8. und 6./13./20. 9. 
Kirnitzschtal, Hotel Forsthaus Stein 




Panoramarestaurant Bastei feiert vom 22. bis zum 28. August (E 4)
Panoramarestaurant Bastei feiert 
30-jähriges Jubiläum
Die Gastronomie auf der Bastei 
blickt auf eine über 200jährige 
Geschichte zurück. 1797 begann 
der Speisen- und Getränkeaus-
schank provisorisch aus einem 
Tragekorb. Nur 15 Jahre später, 
im Jahr 1812, bewirtete der Loh-
mener Fleischhauer Pitsch die Be-
sucher in eigens dafür eingerichte-
ten Rindenhütten. 1814 wurde das 
Basteiplateau mit einem Geländer 
gesichert und ein Jahr später baute 
man von Lohmen aus, die heutige 
Straße zur Bastei. 
Das erste massive Gasthaus auf 
dem Basteifelsen ließ das Land 
Sachsen im Jahre 1826 durch den 
Dresdner Hofbaumeister Gottlob 
Friedrich Thormeyer errichten. In 
der Folgezeit entstanden weitere 
Bauten wie das Logierhaus und 
der hölzerne Aussichtturm. Im 
Jahr 1975 begann der Neubau 
des Panoramarestaurants durch 
die Dresdner Architekten Witter 
und Antelmann. Im Oktober 1979 
konnte das Panoramarestaurant 
feierlich eröffnet werden.
Das 30jährige Jubiläum des 
Panoramarestaurants Bastei wird 
im Rahmen einer Festwoche vom 
22. bis 28. August 2009 gefeiert. 
Zur Eröffnungsveranstaltung am 
22. August erwartet die Gäste ab 
17:45 Uhr ein Konzert mit dem 
Sebnitzer Bergsteigerchor, ein 
festliches 4-Gänge-Jubiläumsme-
nü, Stargast Achim Mentzel und 
Tanz mit der Gruppe Black Velvet. 
Vom 23. bis 27. August werden 
neben Spezialitäten rund um das 
Köstritzer Schwarzbier auch Ge-
richte aus der Speisenkarte von 
1979 angeboten, dazu erklingt 
ab 18:30 Uhr Pianomusik live. 
Ein zünftiges Grillfest auf der 
Panoramaterrasse, ein Konzert 
der Köstritzer Jazzband und ein 
Feuerwerk beenden die Feierlich-
keiten am 28. August. Karten 
erhalten Sie an der Hotelrezeption. 




Das Panoramarestaurant Bastei 
mit einzigartigem Blick über das 
Elbtal ist täglich von 10 - 23 Uhr 
geöffnet.
Große Bastei-Festwoche 
22. bis 28. August 2009
22. August, 18:30 Uhr 
4-Gänge-Jubiläumsmenü,
Live-Konzert mit Volksmusik-
star Achim Mentzel, ab 
22:00 Uhr Tanz mit Black Velvet
Preis inklusive Menü: 29 €
23. bis 27. August
Wieder mal auf die Bastei … 
zur Köstritzer Schwarzbier- 
woche; täglich 18:30 Uhr bis 
21:00 Uhr Christian Helm live 
am Piano, Jubiläums-
speisenkarte mit Gerichten 
vom Eröffnungsjahr 1979,
Reservierung erbeten
28. August, 18:30 Uhr
Sommer-Grillbuffet,
Live-Konzert mit der 
Köstritzer Jazzband und 
Abschlussfeuerwerk; 
Eintritt frei! Grillbuffet: 17,50 €




Sommerfest in der Waldhütte unweit der Bastei (E 4) Panorama Hotel 
Lilienstein
Christine Römer
Öffnungszeiten - Restaurant: 








10 Uhr bis Sonnenuntergang







Telefon & Fax: 035024 79352 
Mobil: 0174 4366430
Blick in die Waldhütte, in der in 
der kälteren Jahreszeit auch am 
Kamin zünftig in Familie oder mit 
größeren Gesellschaften gefeiert 
werden kann
Im Biergarten lässt es sich trefflich entspannen und neue Energie tan-
ken, gleich ob nach einer Wanderung, einem faszinierenden Bergaben-
teuer oder einfach nach einem gemütlichen Spaziergang
Bei Jana und ihrer Weiberwirt-
schaft wird wie bei Muttern ge-
kocht: schmackhaft und frisch 
Kinderschminken, Bilder 
malen und Livemusik
Für den 22. und 23. August 
haben sich Jana Römer und ihre 
Weiber von der Waldhütte „Stei-
nerner Tisch“ etliches für ihre 
Gäste zum Sommerfest einfallen 
lassen und manche Überraschung 
vorbereitet. Zum Programm für 
Groß und Klein erklingt live 
gespielte Gitarrenmusik. Beim 
Kinderschminken können sich 
die Jüngsten ihr Wunschgesicht 
zaubern lassen oder ihre bunten 
Ideen selbst umsetzen. Mit Krei-
de und Fingermalfarbe wird im 
Biergarten auf extra vorbereiteten 
Flächen und Tüchern gemalt. Die 
schönsten, lustigsten oder inte-
ressantesten Kinderzeichnungen 




Für die Erwachsenen gibt es zum 
Steinernen-Tisch-Sommerfest 
ebenso eine kreative Herausfor-
derung. Denn an diesem Wo-
chenende wird im Biergarten der 
Sprüchewald eröffnet. Wer einen 
Reimspruch mit Bezug zur Stei-
nernen-Tisch-Gastronomie mit-
bringt oder sich vor Ort von der 
Feststimmung zu dichterischen 
Höchstleistungen inspirieren lässt, 




Zum Ausklang der Sommer-
festtage tauchen Lampions den 
Biergarten in den Abendstunden 
in romantisches 
















Auf Ihr Kommen freuen sich 
Jana und die Weiberwirtschaft von 
der Waldhütte „Steinernen Tisch“.
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Wandern gegen die 
Wetterfühligkeit
Heiß und schwül, dann plötzlich 
kalt und regnerisch, eine Erschei-
nung, die uns in diesem Sommer 
beinahe täglich begleitet: Wenn 
das Wetter schnell wechselt, 
dröhnt vielen der Schädel und es 
schmerzen die Knochen. Jeder 
zweite Deutsche ist Wetterfrosch 
wider Willen. Zahlreiche Studien 
beweisen mittlerweile, dass Wet-
terfühligkeit beileibe keine Einbil-
dung ist. Trost: Wer sich abhärtet 
und sportelt, muss das Wetter 
weniger fürchten. 
Mehr als die Hälfte aller Deut-
schen bezeichnet sich als wetter-
fühlig, ein Fünftel der Bundes-
bürger gibt sogar an, stark unter 
dem Wetter zu leiden. Besonders 
bei stürmischem Wetter und wenn 
es kälter wird, leiden die meisten. 
Die Älteren spüren dabei das 
Wetter subjektiv stärker als die 
Jüngeren: In der Altersgruppe 
der ab 60-Jährigen klagen nahezu 
70 Prozent darüber, dass ihnen 
das Wetter in Knochen und Kopf 
fährt. Die typischen Beschwerden: 
Narben und Knochen schmerzen, 
Migräne- und Kopfwehattacken 
werden häufiger, der Kreislauf 
spielt verrückt. Der Mensch ist 
matt, müde, antriebslos, depri-
miert oder gereizt.
Dass wir auf Wetterwechsel mit 
körperlichen Beschwerden reagie-
ren, ist eine Folge unseres Lebens 
in vier Wänden, sagen Fachleute. 
Wetterfühligkeit beruht zu einem 
großen Teil auf einem Trainings-
mangel des ganzen Körpers, der 
dazu führt, dass sich der Körper 
an unterschiedliche Wetterlagen 
nicht mehr schnell genug und vor 
allem nicht physiologisch richtig, 
das heißt mit den richtigen körper-
lichen Abläufen, anpassen kann. 
Wir leben immer stärker gegen 
unseren Bio-Rhythmus - und 
das lässt uns leiden. Wer einige 
Regeln beherzigt, muss auf lange 
Sicht das Wetter nicht mehr so 
stark fürchten. Sportarten wie 
Wandern, Radfahren, Schwimmen 
gehören dazu ebenso wie „Gefäß-
training“  in der Sauna oder bei 
Kneipp‘schen Bädern. Außerdem 
hilfreich: raus an die frische Luft, 
mindestens eine halbe Stunde pro 
Tag - auch bei schlechtem Wetter. 
Wichtig ist auch, einen gesunden 
Rhythmus ins eigene Leben zu 
bringen, einen harmonischen 
Wechsel zwischen Ruhe und Ak-
tivität. Entspannungstechniken 
erlernen. Nicht zuletzt: Alkohol 
und Nikotin meiden, denn diese 
Genussgifte sind mindestens so 
häufig Ursache für „starke Wetter-
fühligkeit“ wie das Wetter selbst.
Idealer Sport für das Wohlbefinden
„Marie Louise Stolln“ als Ruhestollen
Angebot: „Atme Dich frei“
Der Marie Louise Stolln im Kur-
ort Berggießhübel wird wegen sei-
ner völlig staub- und keimfreien 
Luft, seiner konstanten Tempe-
ratur von 8 bis 10°C und seiner 
hohen Luftfeuchtigkeit von über 
80 Prozent auch als Ruhestollen 
genutzt. Patienten mit Atemweg-
serkrankungen können es sich auf 
Liegen im „Mutter-Gottes-Lager“ 
bequem machen und die staub-
freie, feuchtwarme Luft genießen.
Die hochklassische medizinische 
Betreuung ist mit über 270-jäh-
riger Tradition selbstverständlich. 
Behandlungsschwerpunkte: 






60 Minuten Aufenthalt im „Ma-
rie Louise Stolln“ Berggießhübel 
ohne medizinische Betreuung für 
10 Euro pro Person. 
Selbstverständlich unterbreiten 
wir Ihnen auch gern Kurangebote 
mit ergänzenden Therapieange-
boten und Unterkunft. Wir stellen 
Ihnen ein Angebot ganz nach 
Ihren Wünschen zusammen. Bitte 
kontaktieren Sie uns.
Kurgesellschaft Bad Gottleuba 
– Berggießhübel im Scheidehaus 
des Besucherbergwerks in Berg-
gießhübel oder telefonisch unter 
035023 52980 und im Internet un-
ter www.marie-louise-stolln.de.
Salzscheune in Berggießhübel mit vielen Angeboten (B/C 6)
Spüre und schmecke die Kraft des Salzes
Ernährungswissenschaftler 
warnen immer wieder vor über-
mäßigem Genuss von Kochsalz. 
Wer die täglich vom Körper 
verwertbare Menge des Minerals 
dauerhaft überschreitet, den kann 
Salz sogar krank machen. Trotz-
dem kann man nicht gänzlich auf 
das Salz verzichten. Mineralssalze 
sind die Zündstoffe des Lebens. 
Sie sichern die Funktionen von 
Muskeln und Nerven und regu-
lieren den Wasserhaushalt des 
Körpers.
Offers for health and 
relaxation 
A visit to the Saxon Switzerland region one mainly plans to see 
the marvelous world of cliffs and rocks. Countless hiking routes 
pass through canyons, go up to peaks and rock plateaus. While 
hiking one does not only see the beautiful surroundings but also 
does actively something for  one´s own  health.
Those who want to do more for their well-being can use the 
offers of the “saltbarn” (Salzscheune) or of the “Marie Louise 
mine”. “Breath yourself free” or “feel the power of salt” could 
be the headline of the services of these facilities.
In der Salzscheune Bad Gottleu-
ba - Berggießhübel werden 
gesunde Alternativen zum her-
kömmlichen Kochsalz, wie es 
vorrangig im Handel erhältlich ist, 
angeboten. Margitta Rehn, die Be-
treiberin der Salzscheune verkauft 
die unterschiedlichsten Produkte, 
hergestellt auf der Basis von Na-
tursalzen u.a. dem Himalajasalz. 
Da sind einmal die Naturspeise-
salze zum Verfeinern von Speisen, 
aber auch Salzprodukte, die der 
Pflege des Körpers dienen. Die 
Angebote reichen 
bis hin zu Salzlam-
pen und Teelichtern 
aus Natursalz.
„Salz ist unter 
allen Edelsteinen, 
die uns die Erde 
schenkt, der kost-
barste“, wusste 
schon Justus von 
Liebig die Kraft des 
Salzes einzuordnen.
Gesundheit tanken im 
Salzraum
Im Mittelpunkt der Salzscheune 
seht aber der Salzraum. Seine 
Wände und der Fußboden beste-
hen aus Himalaja-Salzblöcken. 
In einer kleinen Saline wird die 
Atemluft mit Salz angereichert - 
also genauso, als würde man die 
frische Briese am Meer einatmen. 
Das auf diese Weise erzeugte 
künstliche Reizklima hat eine 
positive Wirkung besonders auf 
die Atmungsorgane. Aber auch 
die Haut und natürlich die Seele 
profitieren vom Aufenthalt im ge-
mütlichen „Salzraum“. 
Eine Sitzung dauert 45 Minuten, 
die jeweils zur vollen Stunde be-
ginnen. Dabei kann man es sich 
in Liegestühlen oder auf Wasser-







Diese junge Frau 
mag es scharf - sie 
interessiert sich für 
das Feuersalz
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Auf Schatzsuche im 
Marie Louise Stolln
„Tag des Geotops“ 2009 im Kurort Berggießhübel (B/C 6)
Am 20. September 2009 fin-
det der „Tag des Geotops“ statt. 
Auch in diesem Jahr bietet das 
Besucherbergwerk Marie Louise 
Stolln im Kurort Berggießhübel 
an diesem Tag ein interessantes 
und abwechslungsreiches Pro-
gramm unter- und über Tage an. 
Die Besucher können dabei unter 
anderem auf Spurensuche nach 
vielen Mineralien gehen, die in 
die Gesteinsschichten eingelagert 
sind. Fachmännisch geführt wer-
den sie dabei von den Bergleuten 
des Besucherbergwerkes.
Programm zum „Tag des 
Geotops“ 
8 Uhr: Durchatmen und Ent-
spannen im Ruhestollen des 
Mutter-Gottes-Lagers, Dauer: 1  
Stunde, Preis: 10 € pro Person
9:30 Uhr und 11:30 Uhr: 
Vortrag (Dauer ca. 45 min) zur 
Geologie und Geschichte der 
Berggießhübler Lagerstätte mit 
Dipl.-Geogr. Norbert Kaiser. Im 
Anschluss „Ein Gang durch die 
Erdgeschichte im Marie Louise 
Stolln“ – eine thematische Berg-
führung mit Dipl.-Geol. Udo 
Zimmermann und Dipl.-Ing. (FH) 
Herbert Meißner, Dauer ca. 1,5 
Stunden. Preis: 15,- € pro Person 
(inkl. Wanderführer, Magnetit, 
Bergmannsschnaps)
11:30 Uhr, 13:30 Uhr und 
16:30 Uhr: Bergwerksführung mit 
Befahrung des Emma-Schachtes. 
Zum dritten Mal ist es Besuchern 
möglich, den Emma-Schacht zu 
befahren. Die 11 Leiterfahrten 
führen ca. 40 Meter in die Höhe, 
Dauer: ca. 2 Stunden. Preis: 10,- € 
pro Person
15 Uhr: Lustige Schatzsuche 
für Kinder. Die Kinder suchen 
über- und unter Tage den Schatz 
der Marie Louise, Dauer: ca. 1,5 
Stunden. Preis: Kinder 4,- € / Er-
wachsene 6,- € 
 
10 Uhr, 11 Uhr, 12 Uhr, 13 Uhr, 
14 Uhr, 15 Uhr, 16 Uhr und 17 
Uhr: Bergwerksführungen im Ma-
rie Louise Stolln, Dauer: 1 Stunde. 
Preis: Erwachsene 5,- € / Kinder 
3,- € 
Da die Teilnehmerzahlen für die 
Sonderveranstaltungen begrenzt 
sind, bitten wir um Voranmel-
dung. Eintrittskarten und weitere 
Informationen erhalten Sie bei der 
Kurgesellschaft Bad Gottleuba – 
Berggießhübel im Scheidehaus 
des Besucherbergwerks in Berg-
gießhübel oder telefonisch unter 
035023 52980 und im Internet un-
ter www.marie-louise-stolln.de. 
Von Oelsen zum Spitzberg
Einladung zur geführten Wanderung
Die Kurgesellschaft Bad 
Gottleuba – Berggießhübel bietet 
den Gästen der Region immer 
wieder interessante Wanderungen 
an, die von Wanderleitern geführt 
werden. Am 15. und 29. August 
sowie am 12. und 26. September 
beginnt jeweils 9 Uhr die „Grenz-
überschreitende Wanderung von 
Oelsen zum Spitzberg“. Die 
Kurgesellschaft lädt alle Wander-
freunde recht herzlich ein. 
Die Tour führt von Oelsen über 
den Aussichtspunkt, vorbei an 
den Oelsner Bergwiesen zum 
nahe gelegenen Spitzberg/Sat-
telberg (Špičák) in der Nähe des 
tschechischen Ortes Schönwald 
(Krásný Les). Die Teilnehmer 
erfahren Wissenswertes aus der 
Historie und genießen die weite 
Aussicht. 
Im Anschluss an die Wanderung 
gibt es ein gemütliches Zusam-
mensein mit Wanderleiter Bruno 
Schiechel beim Mittagessen in 
„Börners Einkehr“.
Die Wanderung dauert ca. vier 
Stunden und findet nur bei gutem 
Wetter statt. Festes Schuhwerk ist 
erforderlich. Da die Teilnehmer-
zahl begrenzt ist, bittet die Kur-
gesellschaft um Voranmeldung in 
den Touristinformationen in Bad 
Gottleuba und Berggießhübel (am 
Besucherbergwerk) bzw. telefo-
nisch unter 035023 52980.
Treffpunkt: Oberdorf Oelsen, 
letzter Parkplatz oberhalb des 
Dorfplatzes, Preis pro Person 
(ohne Mittagessen): 3 € (mit Kur-
karte); 2 € (ohne Kurkarte).
Treasure hunt in the 
Marie Louise mine
September 20, 2009 is the “day of the Geotope”. Also this 
year the “Marie Louise mine”, situated in the health resort 
Berggießhübel, offers on that day an interesting program for 
its visitors above ground and underground. 
The visitors thereby have the possibility to search for 




Freizeitspaß & Erholung pur in idyllischer Lage
Waldbad Cunnersdorf
Liegewiese 10.000 m² - Wasserfl äche 800 m²
Breit-Rutsche - Planschbecken 50 m² Gastronomie - 
Kinderspielplatz - Ball-Spielplatz (Volleyball, Fußball) - 
Ausleihe Sportgeräte - Kegelbahn - Parkplätze kostenlos
Öffnungszeiten: 
Juli, August 9 - 20 Uhr Mai und September von 10 bis 18 Uhr
 
01824 Cunnersdorf, Telefon: 035021 68953 
Waldbadcunnersdorf@t-online.de 




Mai bis September täglich von 
10 bis 19 Uhr geöffnet
Mai bis September täglich von 
10 bis 19 Uhr geöffnet
Öffnungszeiten: montags 
14 bis 21 Uhr; dienstags bis 
donnerstags und sonntags 10 
bis 21 Uhr; freitags und sonna-
bends 10 bis 22 Uhr; während 
der Ferien und an Feiertagen 
montags ab 10 Uhr
Von Mai bis September täglich 
geöffnet
Waldbad Polenz
Juli, August montags bis frei-
tags 10 bis 19 Uhr; samstags 
und sonntags 10 bis 20 Uhr 
geöffnet.
Albert-Schwarz-Bad an der B 172 in Heidenau (A 3)                    Verlagssonderveröffentlichung
Am 22. August „rockt das Bad“
In seiner natür-
lichen Lage direkt 
am Wald bietet Ih-
nen unser Freibad 
einen angenehmen 
Aufenthalt,







Tel.: 035952 32925 oder 26
Öffnungszeiten: 
Mai bis August 9 bis 21 Uhr, 
September 10 bis 20 Uhr
Rock im Bad geht in die 4. Run-
de! Am 22. August wollen wir das 
Albert-Schwarz-Bad Heidenau 
wieder richtig zum Kochen brin-







gen seit Jahren 
mit Black Metal 
vom Feinsten. 
Hier und da eine 












Eingeheizt wird durch die Pirna-
er Trash-Metaller „VENENA“, die 
seit letztem Jahr endlich wieder 
ordentlich in die Saiten greifen. 
Den Startschuss aber geben „NE-
VERTRUST“ mit gediegenem Al-
ternativ Metal. Hier sitzt übrigens 
ein Hochdruck-Vereinsmitglied 
am Schlagzeug.
So haben wir in diesem Jahr eine 
metallastige Mischung, die ordent-
lich zum Haare schütteln einlädt.
Baden in Heidenau
Sehr beliebt ist das moderne 
Freibad zum regulären Badebe-
trieb. Zu unseren Besuchern gehö-
ren Personen aller Altersklassen. 
Auf dem 50.000 Quadratmeter  
großen, mit viel Grün umgebenen 
Badgelände fi ndet jeder sein Plätz-
chen der Ruhe. Eine große Anzahl 
von Spiel und Sportgeräten macht 
einen Badetag in Heidenau für 
Kinder zu einem besonderen Er-
lebnis.
Natürlich kommt auch das Plan-
schen nicht zu kurz. Auf der 800 
Quadratmeter großen Wasserfl ä-
che befi nden sich eine 10 Meter 
Breitrutsche und ein Wasserpilz. 
Der Sprungbereich ist bestückt 
mit zwei 1-Meter-Brettern und 
einem 3-Meter-Turm. Das wett-
kampfgerechte Schwimmerbecken 
lädt  zum Sport treiben ein. 
In einem extra abgetrennten 
Kleinkinderbereich befi ndet sich 
das Planschbecken mit Regenbo-
genrutsche. Ein Segel überspannt 
seit dem Frühjahr 2009 den obe-



















ist auch, die 
Kinder-Geburtstagsfeier in das 
Freibad zu verlegen. Ausgebildete 
Betreuerinnen veranstalten dabei 
eine dreistündige Kinderani-
mation. In Schwimmlern- und 
Froschkursen bringen wir den 
Kleinsten den professionellen 
Überwassersport bei.
Veranstaltungen
22. August: „Rock im Bad“ 
Öffnungszeiten:
Mai: 9:00 – 20:00 Uhr
Juni-August: 8 bis 20 Uhr
September: 9 bis 20 Uhr
Eintritt:
Kinder 1,50 €
Erwachsene 2,50 € 
Familien 4,50 €
Gruppen 7,50 €
Jahreskarte Kind 17 €
Jahreskarte Erwachsene 34 €
Anfahrt: Mit dem Auto auf 
der B 172 Richtung Pirna. Der 
Parkplatz liegt direkt hinter 
dem Real Einkaufszentrum. Mit 
der S1, S2 bis Bahnhof Heide-
nau, anschließend zu Fuß die 
August-Bebel-Straße entlang 
in Richtung B 172. Oder mit 
der Buslinie H/S bis Real Ein-
kaufszentrum anschließend 
zu Fuß 200 Meter Richtung 
Pirna. Parkplätze ausreichend 
vorhanden, Fahrradstellplätze, 
Behindertenparkplätze befi n-
den sich direkt am Bad.
22. August: „Rock im Bad“
On August 22 we want to rock the outdoor pool “Albert-
Scharz-Bad” in Heidenau. Therefore we invited the group “SA-
XORIOR” as headliner which celebrates its 15-year anniversary. 
Since years the group presents fi nest Black Metal combined 
with bits of Trash or Death Metal. Saxon history plays a big 
role in their lyrics. 
The event will be fi red up by the trash metal group “VENE-
NA” from Pirna which have restarted to play since last year. 
Opening act is the group “NEVERTRUST” with solid alternative 
metal. By the way percussions are played by an “Hochdruck” 
club member. 
9
Der Wetterbericht ver-spricht für den 4. August einen sonnigen und 
trockenen Tag. So machen wir, 
vier Dresdner Kletterfreunde, 
uns auf den Weg, um ein für uns 
neues Klettergebiet kennen zu 
lernen: das kleinste Mittelgebirge 
Deutschlands, die Königshainer 
Berge.
Die Königshainer Berge liegen 
in der östlichen Oberlausitz nahe 
der schönen Stadt Görlitz. Der 
Ahlberg im südlichen Teil des 
Gebirges ist mit 411 m am höch-
sten. Am meisten besucht wird 
jedoch der nördliche Teil rund um 
den Hochstein. Die heute vorhan-
denen wenigen Granitfelsen sind 
die letzten Überreste von ehemals 
etwa 100 freistehenden, bis 24 
m hohen Felsen. Vor etwa 200 
Blick in die Lausitz
Klettern in den Königshainer Bergen
Das ganze Jahr über: flotter Rodelspaß























































Rodeln das ganze Jahr über! 
Diesen flotten Spaß der Ober-
oderwitzer Rodelbahn genießen 
die Gäste nicht nur zu allen 
Jahreszeiten, sondern auch jeden 
Alters. Die Regeln sind schnell 
erlernt und so bietet sich das 
Freizeiterlebnis als Familienaus-
flug aller Generationen, ebenso 
wie für Vereins- oder Klassen-
fahrten an. Vom Kleinkind in 
Begleitung der Eltern bis zu 100-
jährigen Senioren, Sportmuffeln 
bis Rennrodlern, also Gäste aller 
Alters- und Interessengruppen 
fuhren bisher mit den schnellen 
Schlitten durch die Kurven und 
Geraden der Oderwitzer Bahn. 
Inhaber Gernot Heinrich begrüßt 
jährlich etwa 100.000 Rodler aus 
nah und fern. Berliner Rodelfans 
zählen schon zu seinen Stamm-
kunden. „Für einen generations-
übergreifenden Familienbesuch 
habe ich mir etwas besonderes 
einfallen lassen. Senioren über 
85 fahren bei mir kostenlos“, so 
der Chef, der auch Behinderten 
entgegenkommt. Sie zahlen den 
ermäßigten Kinderpreis als Ein-
trittsgeld und die Begleitperson 
hat freien Eintritt.
„Die Rodel-









zu Weihnachten oder Silvester. 
Auf Anmeldung werden sogar 
Nacht- oder Wettfahrten mit ex-
akter elektronischer Zeitmessung 
organisiert. Die Sieger erhalten 
Urkunden und Medaillen. Regen 
trübt den Rodelspaß nicht, nur 
bei starken Schneeverwehungen 
muß mit einer Fahrtunterbrechung 
gerechnet werden. Die Umgebung 
von Oberoderwitz lädt natürlich 
auch zu mehrtägigen Aufenthalten 
ein. In der Nähe gibt es Reiterhöfe 
und Bockwindmühlen. Eine da-
von kann als Museum besichtigt 
werden.
Klettern gleich nebenan
Bei Kletterfreunden hat das 
Klettergebiet Oderwitzer Spitz-
berg einen hervorragenden 
Ruf. Es bietet mehr als 50 gut 
abgesicherte 
und bis zu 












ten verfügt über 14, speziell 
für den Nachwuchs geeignete 
Wege. Der Spitzberg ist gleich-
zeitig ein Ausflugsziel für 
Freunde schöner Aussichten. 
Die Erhebung, die man auch zu 
Fuß oder sogar mit dem Auto 
erreichen könne, sei berühmt 
für den einzigartigen Rundblick 
von ihrem Gipfel. „Bei klarem 
Wetter reicht die Sicht bis zu 
100 Kilometer weit“, erzählt 
Gernot Heinrich. „Man kann bis 
ins Zittauer, ins Iser- und ins 
Elbsandsteingebirge schauen.“ 
Genügend Gründe also, einen 
Abstecher in die Oberlausitz 
zu unternehmen und auf der 
Oberoderwitzer Rodelbahn ver-
gnüglich eine flotte Fuhre zu 
unternehmen. Vielleicht wird ja 
sogar demnächst der Bahnrekord 
gebrochen? Einen Versuch ist es 
auf alle Fälle wert!
Fahrspaß für Familien, Vereine 
oder Schulklassen
Oma genießt die Fahrt, während der sportliche Rodler ehrgeizig um Sekunden kämpft
Jahren bis 1975 wurden hier groß-
flächig Steinbrüche betrieben.
Der Königshainer Granit wurde 
als Baustoff nicht nur in der Re-
gion verwendet. Er wurde zum 
Beispiel auch für den Bau des 
Reichstagsgebäudes in Berlin, für 
das neue Fichtelberghaus und für 
den Leuchtturm von Kap Arkona 
auf Rügen verwendet.
Klettern im Paradies 
Wir wandern ein Stück den 
Steinbruchlehrpfad entlang. 
Zu sehen sind die Überreste 
des einstigen Granitabbau. Auf 
Schautafeln sind interessante 
Informationen zu den alten Stein-
bruchanlagen und zu botanischen 
Besonderheiten zu lesen. Das am 
Weg liegende Museum ist sicher 
sehr interessant, doch wir haben 
heute sportliche Ambitionen. 
Unser Ziel ist der Bruch mit dem 
viel versprechenden Namen „Pa-
radies“.
Görlitzer Bergsteiger begannen 
bereits 1952 die natürlichen Fel-
sen zum Klettern zu erschließen. 
Noch vor der Einstellung des 
Granitabbaus wurden 1974 an der 
Hamannwand im gleichnamigen 
Steinbruch erste künstliche Rou-
ten zum alpinen Klettertraining 
eingerichtet. Drei Jahre später war 
auch der Steinbruch „Paradies“ 
für die Kletterei erschlossen. Als 
wir dort am frühen Vormittag 
eintreffen, sind wir die einzigen 
Sportler. Fix sind die Kletter-
utensilien ausgepackt und los 
geht es mit der ersten Route. Wir 
wählen zum warm werden einen 
niedrigen Schwierigkeitsgrad. 
Sebastian steigt vor und ich nach, 
um von exponierter Position aus 
ein paar Fotoaufnahmen zu ma-
chen. Die Kulisse des Steinbruchs 
ist wunderschön, eben fast wie 
im Paradies. Doch leider haben 
auch hier einige Besucher verges-
sen, ihren Unrat wieder mit nach 
Hause zu nehmen. Inzwischen 
sind zwei weitere Seilschaften 
eingetroffen. Bei der Vielzahl der 
Kletterrouten kann jedoch jeder 
ungehindert seinen Wegen nach-
gehen.
Als Abschluss der Kletterei 
haben wir uns die „Damenroute“ 
ausgesucht. Ob diese so heißt, 
weil man bei der rechten Ein-
stiegsvariante besser einen Besen 
zum Entfernen der Spinnweben 
mitbringen sollte? Die Zeit ist wie 
im Flug vergangen, schon treten 
wir die Rückfahrt an. Für Klette-
rer sind die rund 400 Routen an 
den 17 Gipfeln und Massiven der 
Steinbrüche ein lohnenswertes 
Ziel. Doch auch für Nichtkletterer 
ist ein Ausflug in das schöne 
Landschaftsschutzgebiet Königs-
hainer Berge sehr zu empfehlen.
Uwe Zimmer
Entlang des Lehrpfades sind 
Zeugnisse der Bergbaues zu sehen
Kletterspaß im Paradies
Paradiesisch schöne Seerosen im 
Steinbruchsee
Dohna (B 5)
15. 8., 10 Uhr Sommer- und Kinderfest 
18. 8., 16:30 Uhr Villa Gänseblüm-
chen: Schau-Rein-Tag
29./ 30. 8., Röhrsdorfer Töpfer-
markt, Sächsisch-Böhmischer 
Bauernmarkt
29. 8., 14 Uhr Museumsfest
Schloss Weesenstein (A 5)
26. 7.; 30. 8., 11 Uhr „Verstecktes 
- Entdecktes“ - ein Blick hinter 
sonst verschlossene Türen 
6. 9., 11 Uhr Sonntagsführung 
“Der verschwundene Park“
11. 9., 19 Uhr Neue Töne in alten 
Mauern (Gitarrenmusik)
19. 9., 19 Uhr Winfried Glatzeder 
liest Werke von Edgar Allen Poe
27. 9., 17 Uhr SchlossCapellKonzert
Dürrröhrsdorf-Dittersbach (C 2)
23. 8., 16 Uhr Konzert im Fresken-
saal des Belvedere „Schöne Höhe“, 
„Nur wer die Sehnsucht kennt“ Jo-
hann Wolfgang von Goethe im Lied
28. 8. - 1. 9., 341. Dittersbacher 
Jahrmarkt
6. 9., 16 Uhr Konzert im Fresken-
saal des Belvedere „Schöne Höhe“ 
„Rossignol en amour“
Bad Schandau (F 5)
Hotel Lindenhof
jeweils donnerstags, ab 18.00 Uhr  
4-Gänge-Menü auf den kulina-
rischen Spuren Ludwig Richters / 
25,00 € pro Person, Reservierung: 
Tel. 035022 4890
jeweils samstags ab 14.00 Uhr / 
Sächsisches Kaffeegedeck, frisch 
gebrühten Kaffee mit leckerem 
hausgebackenem Kuchen für nur 
3,20 € pro Person und ab 17.00 
Uhr / Bergsteigerrast im Pavillon, 
genießen Sie sächsische Speziali-
täten mit einem Humpen Bier in 
unserem schönen Gartenpavillon 
für nur 19,00 € pro Person, Min-
destteilnehmer: 4 Personen
Parkhotel
jeweils donnerstags ab 19.30 Uhr 
Christian Helm live am Barpiano
22. 8., 19.00 Uhr Open Air – Som-
merball im Park an der Elbe mit 
der Tanz- und Galaband Jazzacuda 
Reservierung - Tel. 035022 520
Tanz im historischen Jugendstilsaal
14./ 28. 8.; 12./ 26. 9., 20 - 24 Uhr 
DJ Steve Pach
13. 9., Tag des offenen Denkmals
5./ 19. 9., 19 - 23 Uhr Tanz-Party
12./ 19. 9., 22 - 1 Uhr Tango Ar-
gentino - Party
Hotel „Elbresidenz“
29. 8., 10 u. 19 Uhr Sommerfest
Hollerbusch-Naturladen
19. 8./ 9. 9., 19 Uhr Heilkräuter-
seminar
Haus des Gastes
15. 9., 19:30 Uhr Buchlesung 
„Alle Tage Wilhelm Busch“
20./ 27. 8.; 3./ 10./ 17./ 24. 9.,
19:30 Uhr Dia Show „Wander-
ungen durch die S. Schweiz
25. 8.; 22. 9., 19:30 Uhr Buchle-
sung “Die Elbe hat es mir erzählt“
1./ 29. 9., 19:30 Uhr Buchlesung - “Au-
gust der Starke und seine Mätressen“
8. 9., 19:30 Uhr Buchlesung „Es 
darf auch gelacht werden“
30. 8., Kurkonzert
19. 9., 17 Uhr 3D-Vortrag Borneo
Toskana Therme
4. 9., 21 Uhr Vollmondkonzert
17./ 19./ 24./ 26. 8./ 7./ 9./ 14./ 16./ 
21./ 23./ 28./ 30. 9., 20 Uhr Orien-
talischer Bauchtanz- Kurs
27. 7., 19:30 Uhr Orientalischer 
Tanzabend für Frauen
29. 7., 18:45 Uhr Orientalischer 
Bauchtanz „Sommerkurs“
Elbwiesen an der Toskana-Therme
24. 7., 18 Uhr; 25. 7./ 13 Uhr 
Sommer-Open-Air
25. 7., 16 Uhr Beachvolleyball
26. 7., 10 Uhr Chorkonzert
27. 9., 11 Uhr Chorkonzert
4. - 6. 9., 1. Sächsisch-Böhmischer 
Boulder Cup
27. 9., 14 Uhr 5-Kampfwettkampf
14. Internationaler Orgel- & 
Musiksommer in der St. Johannis-
kirche (Beginn jeweils 19:30 Uhr)
19. 8., Violinenzauber
26. 8., 100 Jahre Jazz
2. 9., Festival-Konzert
9. 9., Paris u. Venedig
16. 9., Orgel & Tanz
23. 9., Orgelmusik
30. 9., Orgel &Gesang
21. 8.; 4./ 18. 9., 17 Uhr Lehm-
backofen, Nationalparkzentrum
30. 8.; 27. 9., 16 Uhr „Stadtrund-
fahrt zu Wasser“, Fähranleger
15. 8., 14:30 Uhr Tag der offenen 
Tür, Reinhardtsdorf-Schöna, Pfer-
dehof Fischer
15. 8., 14 Uhr SachsenClassic 2009
22. 8., 14 Uhr 2. Turmfest, Rath-
mannsdorf-Höhe, Festwiese
28. 8., „Krippentaler Munterma-
cher“ Krippen, Festwiese
4. 9., 14 Uhr 37.Lichtenhainer- 
Blumenfest, Festplatz
11. - 13. 9., 19 Uhr 12. Ortsfest in 
Ostrau, Festplatz
12. 9., 15 Uhr Kartoffelfest, R.-
Schöna am Kartoffelfeld
18.- 20. 9., 18 Uhr Große Kirmes, 
Festplatz Reinhardtsdorf
19. 9., 14 Uhr Herbstfest, Otten-
dorf, Festplatz
19. 9., 17 Uhr Orgelmusik in der 
Barockkirche, Reinhardtsdorf,
25. 9., Stadtfest Bad Schandau
15. 8., 15 Uhr Sächsischer Berg-
steigerchor „Kurt Schlosser“ - 
Gastspiel
4./ 5. 9., 19:30 Uhr „Carmina 
Burana“
Rosenthal-Bielatal (D 6/7)
16. 8., 16 Uhr Bergsingen im Ro-
sengarten der Schweizermühle
6. 9. Sportfest auf dem Sportplatz 
Reichstein
12. 9., Hoffest auf dem Naturhof 
Rosenthal
19. 9., Erntedankfest auf dem Rit-
tergut Bielatal
Sebnitz (H 3)
16. 8., 19 Uhr Musik in Peter-Paul, 
ev.-luth. Stadtkirche Sebnitz
15. 8., Western Village
29. 8., 28. Zuckerkuchentour
30. 8., Beachvolleyball,
Freizeitzentrum Hertigswalde
5./ 6. 9., Lichtenhainer Blumenfest
11.- 13. 9., 26. Rodeo in Sebnitz, 
Western Village
12. 9., Weifbergturmfest Heimat-
verein
13. 9., 19 Uhr Musik in Peter-Paul 
ev.-luth. Stadtkirche Sebnitz
Sonderkonzert zum Tag des
offenen Denkmals
19. 9., 9- 17 Uhr Freistaatmeister-
schaften Sachsen Modellflug Flug-
modellsportzentrum
20. 9., Rund um Sebnitz Radrennen
26. 9., Couple-Dance Weekend 
Western Village
Stolpen
14. - 16. 8. / 21. - 23. 8., 19 Uhr 
Burgtheaterfest Open Air -
4. - 6. 9., Gerätehaus- und Trucker-
fest in Langenwolmsdorf
12./ 13. 9., Trödelmarkt und Muse-
umscafe historischer Innenhof des 
Stadtmuseums
12./ 13. 9., Natur- & Bauernmarkt 
und Krönung der Basaltkönigin
13. 9., Tag des Offenen Denkmals“ 
19./ 20. 9., Helmsdorfer Kirmes
20. 9., 11 Uhr Tag des Geotop Sonder-
führung „Der Basalt ist ein Sachse“
24. 9., 20 Uhr „Ganz persönlich“ - 
Tom Pauls, Burg Stolpen
26. 9., 15 Uhr Stolpner Heimat-
geschichte, Rundgang durch das 
historische Stolpen
26. 9., 10 Uhr Herbstwanderung 
mit kulinarischer Überraschung
27. 9., 17 Uhr Orgelkonzert mit 
Josephine Kupke, Kirche Altstadt
Cafe & Restaurant „Goldner Löwe“
14./ 28. 8./ 4./ 18. 9., „Grillen bis 
der Nachtwächter kommt“ und ab 
21:21 Uhr historische Kostüm-
führung
21. 8./ 11. 9., 20 Uhr „Jazz im 
Hof“
Stadt und Dorf Wehlen (D 4)
15. 8., 17 Uhr 17. Festival „Sand-
stein & Musik“ im Steinbruch 
Wehlen
16. 8., 10 Uhr 
10. Wehlener Bergradrennen
16. 8., 17 Uhr Chorkonzert in der 
Kirche Stadt Wehlen
22. 8., 14 Uhr Modellbootschau-
fahren in der Miniaturschauanlage
22. 8., 19 Uhr 6. Brunnenfest
6. 9., 10 Uhr 13. Naturmarkt
Sächsische Schweiz
11. - 13. 9., Straßenfest in Pötzscha
22. 9., 19:30 Uhr Sommermusiken, 
Kirche Stadt Wehlen
5. 9., 6:45 Uhr „Von Königstein über 
Pfaffenstein nach Bad Schandau“
13. 9., 10 - 17 Uhr „Tag des offenen 
Denkmals“ Hofmühle Langburkersdorf




26. 9., Gesundheitstag in der
monte mare Sauna, Thema:
Abnehmen im Schlaf
27. 9., Erntedank / Gemeindefest 
- Evang.-Luth.Kirchgemeinde 
Neustadt
Kurort Rathen (E 4)
Haus des Gastes
19. 8., 20 Uhr „Mandolinenklänge 
aus Europa“ mit der Mandolinen-
gruppe Dresden 1924 e.V.
26. 8., 20 Uhr „Sommerkonzert“ 
mit dem Chorverein Kurort Rathen 
2. 9., 20 Uhr
„Seid nett MitMenschen“ ein 
amüsanter Abend mit dem Pirnaer 
Amateurtheater e.V.
9. 9., 20 Uhr „Salonmusik konzer-
tant“ mit dem Salon- Streichorche-
ster Dresden
30. 9., 20 Uhr „Der Ritter Kunz 
von Rathenstein“ und andere 
merkwürdige Gestalten aus der Sa-
genwelt der Sächsischen Schweiz
22. 8., 17 Uhr Abendgondeln mit 
dem Schifferverein Kurort Rathen 
e.V. auf dem Amselsee
16. 8., 15 Uhr Kurkonzert mit be-
schwingter Dixieland- und
Blasmusik, Lindenhof
16./ 23. 9., 20 Uhr „Der Ma-
lerweg“ eine DIA-Show mit 
Andree`Ehrlich im Hotel Am-
selgrundschlößchen
20. 9., 15 Uhr 30. Stunde der Mu-
sik, Berühmte Liebeslieder aus Ba-
rock, Klassik, Romantik, Musical, 
Chanson und Broadway mit Horst 
Kasper, Bariton, im Lindenhof
22. 9., Seniorenausflug mit der
Firma Puttrich in den Spreewald 
mit einer Kahnpartie
Felsenbühne
19./ 21./ 22. 8., 15 Uhr; 26./ 30. 
8.; 6./ 9./ 12./ 20. 9., 14 Uhr; „Der 
Schatz im Silbersee“ 
23. 8., 15 Uhr; 29. 8.; 5./ 13./ 19. 
9., 14 Uhr „Die feuerrote Blume“ 
21./ 22. 8., 20 Uhr; 29. 8./ 19 Uhr 
„Romeo und Julia“ 
5./ 9./ 16. 8., 15 Uhr „Der Regen-
bogen“
29. 7./ 2. 8., 15 Uhr „Hänsel und 
Gretel“ 
14./ 15. 8., 20 Uhr; 26. 7., 15 Uhr; 
28. 8., 19 Uhr „Der Freischütz“ 
1. 8., 14 Uhr „Bibi Blocksberg und 
der verhexte Schatz - Das Musical 
Gastspiel COCOMICO-Theater
27. 8., 19 Uhr; 2. 9., 14 Uhr „Der 
Bettelstudent“
15./ 22./ 29. 8., 17 Uhr Stadtrund-
gang mit Wolfgang, Stadthaus Am 
Markt
22./ 29. 7.; 5./ 12./ 19./ 26. 8.,     
19 Uhr Biddeln mit Landwein und 
Schniddeln, Tourist-Service, Am 
Markt 7
22. 8., 10 Uhr Ruderfest am Boots-
haus des Pirnaer Ruderclubs
28. 8., 21 Uhr Der Nachtwächter 
feiert den 260. Geburtstag von 
Goethe, Barbiergasse 18
5. 9., Stadtteilfest Sonenstein
11. 9., Pirnaer Einkaufsnacht
12. 9., Pirnaer Weinfest
12. 9., Stadtteilfest Copitz
13. 9., Tag des offenen Denkmals
25. 9., 18 Uhr Lampionumzug 
„150 Jahre Gasversorgung Pirna“
Schloss Zuschendorf (B 5)
13. 9., 10 bis 17 Uhr Tag des of-
fenen Denkmals – Eröffnung des 
“Baugeschichtlichen Weges“
19. 9. - 1. 1., Ausstellung mit Wer-
ken Hanns Georgis
Neustadt (G 2)
22. 8., 6:45 Uhr Treff: Bahnhof 
Neustadt; Wanderung „Von Dres-
den -Loschwitz nach Pillnitz“
25. 8., 19 Uhr Chorkonzert mit 
Arion in der St.-Jacobi-Kirche




13. 9., 11 bis 16 Uhr Tag des of-
fenen Denkmals
26. 9., 17 bis 18: 30 Uhr Festival 
Sandstein & Musik
Hohnstein (E 3)
14. - 16. 8., Musikfest auf dem 
Permahof in Hohburkersdorf
16. 8., 10 Uhr Erlebnistag auf dem 
alten Bahnhof Lohsdorf
29. 8., 20 Uhr; 30. 8., 15 Uhr Burgparty
29. 8., 19 Uhr 74. literarisches 
Menü, Landgasthaus zum 
Schwarzbachtal
5. 9., 12:15 Uhr „Kasper-Teufel-
Galgenstrick“; 16 Uhr „Der ge-
stiefelte Kater“ - Männels Lutziges 
Puppentheater, im Puppenspielhaus
7. - 9. 8., Dorffest Ulbersdorf
14. - 16. 8., 40 Jahre Woodstockfe-
stivals, Permahof in Hohburkersdorf
16. 8., 10 Uhr Erlebnistag auf dem 
alten Bahnhof Lohsdorf
22. 8., 19 Uhr Sommerfasching am 
Freibad Goßdorf
4. - 6. 9., 135 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr Hohnstein
Gemeinde Kirnitzschtal (G / H 4)
14. / 15. 8., 100 Jahre Gasthof 
„Heiterer Blick“, Altendorf
4. - 6. 9., 37. Lichtenhainer Blumenfest
19. 9./ Fahrradausfahrt Lichtenhain
19. 9./ Herbstfest Ottendorf
Lohmen (C 3)
5. 9., 10 Uhr Wanderung durch die 
Herrenleite nach Wehlen
12./ 13. 9., Lohmener Steenbrecherfest
27. 9., 14 Uhr Wanderung „Die 
Wesenitz flußaufwärts“
27. 9., 16 Uhr Volkschor Lohmen 
in der Kirche Lohmen
Berghotel Bastei
22. – 28. 8., Große Festwoche an-
lässlich des 30jährigen Jubiläums 
des Panoramarestaurants Bastei 
(siehe Seite 5 in dieser Ausgabe)
Pirna (B 3/4)
20./ 27. 8., 19:30 Uhr Pirnaer 
Abendmusiken, Stadtkirche 
20./ 27. 8., 22 Uhr „Donnerstag-
Nacht wird Licht gemacht!“ mit 
dem Nachtwächter , Nordportal 
Stadtkirche
15./ 22./ 29. 8., 10 Uhr und 14 Uhr 
Öffentliche Stadtführung,  Tourist-
Service Am Markt 7
11. - 13. 9., 35. Bodensee-Weinfest 
in der Partnerstadt Meersburg
Königstein (D 5)
14. 8., 18:30 Uhr Festungslauf 
15./ 16. 8., Elbauenfest im Elbe-
freizeitland
7./ 14./ 28. 9., 9:30 Uhr Geführte 
Wanderung in die Höhlen des 
Kleinhennersdorfer Steines, Treff: 
Hotel Erblehngericht, Papstdorf
11. bis 13. 9., Stadtfest in König-
stein “630 Jahre Stadt Königstein“ 
mit Festumzug am 13. 9.










19./ 26. 8., 10 Uhr „Unterwegs mit 
Försterin und Hund”, Treffpunkt: 
Forstamt Bärenfels
19./ 26. 8., 10 Uhr “Tierisch, 
tierisch” – Alles über Alpakas, 
Zinnwald-Georgenfeld, Bergbaude 
„Lug ins Land”
19./ 26. 8., 10 Uhr „Gießen mit 
Zinn”, Zinnwald-Georgenfeld, Ho-
tel „Lugsteinhof“
19./ 22./ 26./ 29. 8. 20:30 Uhr 
Tanzabend Hotel „Stephanshöhe“, 
Schellerhau
14./ 18./ 21./ 25./ 28. 8., 20:30 Uhr 
Erzgebirgsabend Hotel „Stephans-
höhe“, Schellerhau
23. 8., 14:30 Uhr Kurkonzert im 
Kurpark Bärenfels
30. 8., 19:30 Uhr Böhmische Blas-
musik, Rehaklinik Raupennest
18. 8., 10 Uhr Sportwoche
24. 8., 19:30 Zinnwalder Abend im 
Hotel „Lugsteinhof“
2./ 9./ 16./ 23./ 30. 9., 13:30 Uhr 
Pingenwanderung, Treff Bahnhofs-
vorplatz
3./ 10./ 17./ 24. 9., 16 Uhr Füh-
rung, Verkostung Kräuterlikörfa-
brik
13. 9. ARTOUR Rennschlitten-, 
Bobbahn
19./ 20. 9., DM Biathlon Zinn-
wald-Georgenfeld
Bad Gottleuba (B 6/7)
19./ 26. 8., 19:30 Uhr Tanz Gaststätte 
„Narrenhäus̀ l“
21. 8., 16 Uhr Stadtrundgang 
durch die Geschichte mit Reinhard 
Klose, Eingang Gesundheitspark
23. 8., 9:00 Uhr Wanderung zur 
Talsperre Hartmannsbach mit 
Reinhard Klose, Eingang Gesund-
heitspark
26. 8., 15 Uhr Spaziergang durch 
die Historie des Gesundheitsparks, 
Treff: Klinik Giesenstein
14./ 28. 8., 16 Uhr Humorvoller 
Stadtrundgang mit Bruno Schie-
chel, Gesundheitspark-Eingang
22. 8., 10 Uhr Abenteuer rund um 
Bäume, Parkspaziergang mit Dipl. 
Forstwirtin Jane Klaus, Treff: Ge-
sundheitspark - Kulturhaus
16./ 30. 8., 9 Uhr Wanderung und 
Besuch der Bähr-Mühle, Treff: 
Gesundheitspark-Eingang
15./ 29. 8., 10 Uhr Mythos Baum, 
Erlebnis-Wanderung mit Jane 
Klaus, Treff: Gesundheitspark - 
Kulturhaus
22. 8., 19 Uhr Heiterer sächsischer 
Abend, Gesundheitspark, Klinik 
Helleberg
5. 9., 19 Uhr Kabarettprogramm 
mit den “Pirnaer Stechmücken“ 
– Gesundheitspark Klinik Giesen-
stein
Kurort Berggießhübel (B 6/7)
14./ 21./ 28. 8., 19 Uhr Disko-Tanz 
für Kurgäste im Brauhaus „Welten-
bummler“
16./ 30. 8., 8:30 Uhr Geführte 
Wanderung in und um Berg-
gießhübel mit Siegfried Macher, 
MEDIAN-Klinik
15. 8., 13:30 Uhr Mythos Baum, 
Erlebnis-Wanderung mit Jane 
Klaus, Treff: MEDIAN-Klinik
15. 8., Schützenfest 
13. 9., 14 Uhr Bläsergottesdienst in 
der Kirche Cotta
20. 9., ab 10 Uhr Tag des Geotops 
im Marie Louise Stolln
20. 9., 16 Uhr Chorkonzert zur 
Kirmes in Markersbach
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Gasthaus „Flößerstube“
am Campingplatz Ostrauer Mühle
01814 Bad Schandau
täglich ab 12 Uhr / Mi ab 17 Uhr
Telefon: 035022 42797
Bauforschung was ist das 
eigentlich? Dieser Frage geht die 
aktuelle Sonderausstellung „Die 
Entdeckung des Mittelalters“ im 
Schloss Weesenstein nach. Einen 
Kurzfilm zur Exposition gibt es im 
Internet unter www.dd-photo.de zu 
sehen. 
Schloss Weesenstein (A 5)
Dohna (B 5)
15. 8., 10 Uhr Sommer- und Kinderfest 
18. 8., 16:30 Uhr Villa Gänseblüm-
chen: Schau-Rein-Tag
29./ 30. 8., Röhrsdorfer Töpfer-
markt, Sächsisch-Böhmischer 
Bauernmarkt
29. 8., 14 Uhr Museumsfest
Schloss Weesenstein (A 5)
26. 7.; 30. 8., 11 Uhr „Verstecktes 
- Entdecktes“ - ein Blick hinter 
sonst verschlossene Türen 
6. 9., 11 Uhr Sonntagsführung 
“Der verschwundene Park“
11. 9., 19 Uhr Neue Töne in alten 
Mauern (Gitarrenmusik)
19. 9., 19 Uhr Winfried Glatzeder 
liest Werke von Edgar Allen Poe
27. 9., 17 Uhr SchlossCapellKonzert
Dürrröhrsdorf-Dittersbach (C 2)
23. 8., 16 Uhr Konzert im Fresken-
saal des Belvedere „Schöne Höhe“, 
„Nur wer die Sehnsucht kennt“ Jo-
hann Wolfgang von Goethe im Lied
28. 8. - 1. 9., 341. Dittersbacher 
Jahrmarkt
6. 9., 16 Uhr Konzert im Fresken-
saal des Belvedere „Schöne Höhe“ 
„Rossignol en amour“
Bad Schandau (F 5)
Hotel Lindenhof
jeweils donnerstags, ab 18.00 Uhr  
4-Gänge-Menü auf den kulina-
rischen Spuren Ludwig Richters / 
25,00 € pro Person, Reservierung: 
Tel. 035022 4890
jeweils samstags ab 14.00 Uhr / 
Sächsisches Kaffeegedeck, frisch 
gebrühten Kaffee mit leckerem 
hausgebackenem Kuchen für nur 
3,20 € pro Person und ab 17.00 
Uhr / Bergsteigerrast im Pavillon, 
genießen Sie sächsische Speziali-
täten mit einem Humpen Bier in 
unserem schönen Gartenpavillon 
für nur 19,00 € pro Person, Min-
destteilnehmer: 4 Personen
Parkhotel
jeweils donnerstags ab 19.30 Uhr 
Christian Helm live am Barpiano
22. 8., 19.00 Uhr Open Air – Som-
merball im Park an der Elbe mit 
der Tanz- und Galaband Jazzacuda 
Reservierung - Tel. 035022 520
Tanz im historischen Jugendstilsaal
14./ 28. 8.; 12./ 26. 9., 20 - 24 Uhr 
DJ Steve Pach
13. 9., Tag des offenen Denkmals
5./ 19. 9., 19 - 23 Uhr Tanz-Party
12./ 19. 9., 22 - 1 Uhr Tango Ar-
gentino - Party
Hotel „Elbresidenz“
29. 8., 10 u. 19 Uhr Sommerfest
Hollerbusch-Naturladen
19. 8./ 9. 9., 19 Uhr Heilkräuter-
seminar
Haus des Gastes
15. 9., 19:30 Uhr Buchlesung 
„Alle Tage Wilhelm Busch“
20./ 27. 8.; 3./ 10./ 17./ 24. 9.,
19:30 Uhr Dia Show „Wander-
ungen durch die S. Schweiz
25. 8.; 22. 9., 19:30 Uhr Buchle-
sung “Die Elbe hat es mir erzählt“
1./ 29. 9., 19:30 Uhr Buchlesung - “Au-
gust der Starke und seine Mätressen“
8. 9., 19:30 Uhr Buchlesung „Es 
darf auch gelacht werden“
30. 8., Kurkonzert
19. 9., 17 Uhr 3D-Vortrag Borneo
Toskana Therme
4. 9., 21 Uhr Vollmondkonzert
17./ 19./ 24./ 26. 8./ 7./ 9./ 14./ 16./ 
21./ 23./ 28./ 30. 9., 20 Uhr Orien-
talischer Bauchtanz- Kurs
27. 7., 19:30 Uhr Orientalischer 
Tanzabend für Frauen
29. 7., 18:45 Uhr Orientalischer 
Bauchtanz „Sommerkurs“
Elbwiesen an der Toskana-Therme
24. 7., 18 Uhr; 25. 7./ 13 Uhr 
Sommer-Open-Air
25. 7., 16 Uhr Beachvolleyball
26. 7., 10 Uhr Chorkonzert
27. 9., 11 Uhr Chorkonzert
4. - 6. 9., 1. Sächsisch-Böhmischer 
Boulder Cup
27. 9., 14 Uhr 5-Kampfwettkampf
14. Internationaler Orgel- & 
Musiksommer in der St. Johannis-
kirche (Beginn jeweils 19:30 Uhr)
19. 8., Violinenzauber
26. 8., 100 Jahre Jazz
2. 9., Festival-Konzert
9. 9., Paris u. Venedig
16. 9., Orgel & Tanz
23. 9., Orgelmusik
30. 9., Orgel &Gesang
21. 8.; 4./ 18. 9., 17 Uhr Lehm-
backofen, Nationalparkzentrum
30. 8.; 27. 9., 16 Uhr „Stadtrund-
fahrt zu Wasser“, Fähranleger
15. 8., 14:30 Uhr Tag der offenen 
Tür, Reinhardtsdorf-Schöna, Pfer-
dehof Fischer
15. 8., 14 Uhr SachsenClassic 2009
22. 8., 14 Uhr 2. Turmfest, Rath-
mannsdorf-Höhe, Festwiese
28. 8., „Krippentaler Munterma-
cher“ Krippen, Festwiese
4. 9., 14 Uhr 37.Lichtenhainer- 
Blumenfest, Festplatz
11. - 13. 9., 19 Uhr 12. Ortsfest in 
Ostrau, Festplatz
12. 9., 15 Uhr Kartoffelfest, R.-
Schöna am Kartoffelfeld
18.- 20. 9., 18 Uhr Große Kirmes, 
Festplatz Reinhardtsdorf
19. 9., 14 Uhr Herbstfest, Otten-
dorf, Festplatz
19. 9., 17 Uhr Orgelmusik in der 
Barockkirche, Reinhardtsdorf,
25. 9., Stadtfest Bad Schandau
15. 8., 15 Uhr Sächsischer Berg-
steigerchor „Kurt Schlosser“ - 
Gastspiel
4./ 5. 9., 19:30 Uhr „Carmina 
Burana“
Rosenthal-Bielatal (D 6/7)
16. 8., 16 Uhr Bergsingen im Ro-
sengarten der Schweizermühle
6. 9. Sportfest auf dem Sportplatz 
Reichstein
12. 9., Hoffest auf dem Naturhof 
Rosenthal
19. 9., Erntedankfest auf dem Rit-
tergut Bielatal
Sebnitz (H 3)
16. 8., 19 Uhr Musik in Peter-Paul, 
ev.-luth. Stadtkirche Sebnitz
15. 8., Western Village
29. 8., 28. Zuckerkuchentour
30. 8., Beachvolleyball,
Freizeitzentrum Hertigswalde
5./ 6. 9., Lichtenhainer Blumenfest
11.- 13. 9., 26. Rodeo in Sebnitz, 
Western Village
12. 9., Weifbergturmfest Heimat-
verein
13. 9., 19 Uhr Musik in Peter-Paul 
ev.-luth. Stadtkirche Sebnitz
Sonderkonzert zum Tag des
offenen Denkmals
19. 9., 9- 17 Uhr Freistaatmeister-
schaften Sachsen Modellflug Flug-
modellsportzentrum
20. 9., Rund um Sebnitz Radrennen
26. 9., Couple-Dance Weekend 
Western Village
Stolpen
14. - 16. 8. / 21. - 23. 8., 19 Uhr 
Burgtheaterfest Open Air -
4. - 6. 9., Gerätehaus- und Trucker-
fest in Langenwolmsdorf
12./ 13. 9., Trödelmarkt und Muse-
umscafe historischer Innenhof des 
Stadtmuseums
12./ 13. 9., Natur- & Bauernmarkt 
und Krönung der Basaltkönigin
13. 9., Tag des Offenen Denkmals“ 
19./ 20. 9., Helmsdorfer Kirmes
20. 9., 11 Uhr Tag des Geotop Sonder-
führung „Der Basalt ist ein Sachse“
24. 9., 20 Uhr „Ganz persönlich“ - 
Tom Pauls, Burg Stolpen
26. 9., 15 Uhr Stolpner Heimat-
geschichte, Rundgang durch das 
historische Stolpen
26. 9., 10 Uhr Herbstwanderung 
mit kulinarischer Überraschung
27. 9., 17 Uhr Orgelkonzert mit 
Josephine Kupke, Kirche Altstadt
Cafe & Restaurant „Goldner Löwe“
14./ 28. 8./ 4./ 18. 9., „Grillen bis 
der Nachtwächter kommt“ und ab 
21:21 Uhr historische Kostüm-
führung
21. 8./ 11. 9., 20 Uhr „Jazz im 
Hof“
Stadt und Dorf Wehlen (D 4)
15. 8., 17 Uhr 17. Festival „Sand-
stein & Musik“ im Steinbruch 
Wehlen
16. 8., 10 Uhr 
10. Wehlener Bergradrennen
16. 8., 17 Uhr Chorkonzert in der 
Kirche Stadt Wehlen
22. 8., 14 Uhr Modellbootschau-
fahren in der Miniaturschauanlage
22. 8., 19 Uhr 6. Brunnenfest
6. 9., 10 Uhr 13. Naturmarkt
Sächsische Schweiz
11. - 13. 9., Straßenfest in Pötzscha
22. 9., 19:30 Uhr Sommermusiken, 
Kirche Stadt Wehlen
5. 9., 6:45 Uhr „Von Königstein über 
Pfaffenstein nach Bad Schandau“
13. 9., 10 - 17 Uhr „Tag des offenen 
Denkmals“ Hofmühle Langburkersdorf




26. 9., Gesundheitstag in der
monte mare Sauna, Thema:
Abnehmen im Schlaf
27. 9., Erntedank / Gemeindefest 
- Evang.-Luth.Kirchgemeinde 
Neustadt
Kurort Rathen (E 4)
Haus des Gastes
19. 8., 20 Uhr „Mandolinenklänge 
aus Europa“ mit der Mandolinen-
gruppe Dresden 1924 e.V.
26. 8., 20 Uhr „Sommerkonzert“ 
mit dem Chorverein Kurort Rathen 
2. 9., 20 Uhr
„Seid nett MitMenschen“ ein 
amüsanter Abend mit dem Pirnaer 
Amateurtheater e.V.
9. 9., 20 Uhr „Salonmusik konzer-
tant“ mit dem Salon- Streichorche-
ster Dresden
30. 9., 20 Uhr „Der Ritter Kunz 
von Rathenstein“ und andere 
merkwürdige Gestalten aus der Sa-
genwelt der Sächsischen Schweiz
22. 8., 17 Uhr Abendgondeln mit 
dem Schifferverein Kurort Rathen 
e.V. auf dem Amselsee
16. 8., 15 Uhr Kurkonzert mit be-
schwingter Dixieland- und
Blasmusik, Lindenhof
16./ 23. 9., 20 Uhr „Der Ma-
lerweg“ eine DIA-Show mit 
Andree`Ehrlich im Hotel Am-
selgrundschlößchen
20. 9., 15 Uhr 30. Stunde der Mu-
sik, Berühmte Liebeslieder aus Ba-
rock, Klassik, Romantik, Musical, 
Chanson und Broadway mit Horst 
Kasper, Bariton, im Lindenhof
22. 9., Seniorenausflug mit der
Firma Puttrich in den Spreewald 
mit einer Kahnpartie
Felsenbühne
19./ 21./ 22. 8., 15 Uhr; 26./ 30. 
8.; 6./ 9./ 12./ 20. 9., 14 Uhr; „Der 
Schatz im Silbersee“ 
23. 8., 15 Uhr; 29. 8.; 5./ 13./ 19. 
9., 14 Uhr „Die feuerrote Blume“ 
21./ 22. 8., 20 Uhr; 29. 8./ 19 Uhr 
„Romeo und Julia“ 
5./ 9./ 16. 8., 15 Uhr „Der Regen-
bogen“
29. 7./ 2. 8., 15 Uhr „Hänsel und 
Gretel“ 
14./ 15. 8., 20 Uhr; 26. 7., 15 Uhr; 
28. 8., 19 Uhr „Der Freischütz“ 
1. 8., 14 Uhr „Bibi Blocksberg und 
der verhexte Schatz - Das Musical 
Gastspiel COCOMICO-Theater
27. 8., 19 Uhr; 2. 9., 14 Uhr „Der 
Bettelstudent“
15./ 22./ 29. 8., 17 Uhr Stadtrund-
gang mit Wolfgang, Stadthaus Am 
Markt
22./ 29. 7.; 5./ 12./ 19./ 26. 8.,     
19 Uhr Biddeln mit Landwein und 
Schniddeln, Tourist-Service, Am 
Markt 7
22. 8., 10 Uhr Ruderfest am Boots-
haus des Pirnaer Ruderclubs
28. 8., 21 Uhr Der Nachtwächter 
feiert den 260. Geburtstag von 
Goethe, Barbiergasse 18
5. 9., Stadtteilfest Sonenstein
11. 9., Pirnaer Einkaufsnacht
12. 9., Pirnaer Weinfest
12. 9., Stadtteilfest Copitz
13. 9., Tag des offenen Denkmals
25. 9., 18 Uhr Lampionumzug 
„150 Jahre Gasversorgung Pirna“
Schloss Zuschendorf (B 5)
13. 9., 10 bis 17 Uhr Tag des of-
fenen Denkmals – Eröffnung des 
“Baugeschichtlichen Weges“
19. 9. - 1. 1., Ausstellung mit Wer-
ken Hanns Georgis
Neustadt (G 2)
22. 8., 6:45 Uhr Treff: Bahnhof 
Neustadt; Wanderung „Von Dres-
den -Loschwitz nach Pillnitz“
25. 8., 19 Uhr Chorkonzert mit 
Arion in der St.-Jacobi-Kirche




13. 9., 11 bis 16 Uhr Tag des of-
fenen Denkmals
26. 9., 17 bis 18: 30 Uhr Festival 
Sandstein & Musik
Hohnstein (E 3)
14. - 16. 8., Musikfest auf dem 
Permahof in Hohburkersdorf
16. 8., 10 Uhr Erlebnistag auf dem 
alten Bahnhof Lohsdorf
29. 8., 20 Uhr; 30. 8., 15 Uhr Burgparty
29. 8., 19 Uhr 74. literarisches 
Menü, Landgasthaus zum 
Schwarzbachtal
5. 9., 12:15 Uhr „Kasper-Teufel-
Galgenstrick“; 16 Uhr „Der ge-
stiefelte Kater“ - Männels Lutziges 
Puppentheater, im Puppenspielhaus
7. - 9. 8., Dorffest Ulbersdorf
14. - 16. 8., 40 Jahre Woodstockfe-
stivals, Permahof in Hohburkersdorf
16. 8., 10 Uhr Erlebnistag auf dem 
alten Bahnhof Lohsdorf
22. 8., 19 Uhr Sommerfasching am 
Freibad Goßdorf
4. - 6. 9., 135 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr Hohnstein
Gemeinde Kirnitzschtal (G / H 4)
14. / 15. 8., 100 Jahre Gasthof 
„Heiterer Blick“, Altendorf
4. - 6. 9., 37. Lichtenhainer Blumenfest
19. 9./ Fahrradausfahrt Lichtenhain
19. 9./ Herbstfest Ottendorf
Lohmen (C 3)
5. 9., 10 Uhr Wanderung durch die 
Herrenleite nach Wehlen
12./ 13. 9., Lohmener Steenbrecherfest
27. 9., 14 Uhr Wanderung „Die 
Wesenitz flußaufwärts“
27. 9., 16 Uhr Volkschor Lohmen 
in der Kirche Lohmen
Berghotel Bastei
22. – 28. 8., Große Festwoche an-
lässlich des 30jährigen Jubiläums 
des Panoramarestaurants Bastei 
(siehe Seite 5 in dieser Ausgabe)
Pirna (B 3/4)
20./ 27. 8., 19:30 Uhr Pirnaer 
Abendmusiken, Stadtkirche 
20./ 27. 8., 22 Uhr „Donnerstag-
Nacht wird Licht gemacht!“ mit 
dem Nachtwächter , Nordportal 
Stadtkirche
15./ 22./ 29. 8., 10 Uhr und 14 Uhr 
Öffentliche Stadtführung,  Tourist-
Service Am Markt 7
11. - 13. 9., 35. Bodensee-Weinfest 
in der Partnerstadt Meersburg
Königstein (D 5)
14. 8., 18:30 Uhr Festungslauf 
15./ 16. 8., Elbauenfest im Elbe-
freizeitland
7./ 14./ 28. 9., 9:30 Uhr Geführte 
Wanderung in die Höhlen des 
Kleinhennersdorfer Steines, Treff: 
Hotel Erblehngericht, Papstdorf
11. bis 13. 9., Stadtfest in König-
stein “630 Jahre Stadt Königstein“ 
mit Festumzug am 13. 9.










19./ 26. 8., 10 Uhr „Unterwegs mit 
Försterin und Hund”, Treffpunkt: 
Forstamt Bärenfels
19./ 26. 8., 10 Uhr “Tierisch, 
tierisch” – Alles über Alpakas, 
Zinnwald-Georgenfeld, Bergbaude 
„Lug ins Land”
19./ 26. 8., 10 Uhr „Gießen mit 
Zinn”, Zinnwald-Georgenfeld, Ho-
tel „Lugsteinhof“
19./ 22./ 26./ 29. 8. 20:30 Uhr 
Tanzabend Hotel „Stephanshöhe“, 
Schellerhau
14./ 18./ 21./ 25./ 28. 8., 20:30 Uhr 
Erzgebirgsabend Hotel „Stephans-
höhe“, Schellerhau
23. 8., 14:30 Uhr Kurkonzert im 
Kurpark Bärenfels
30. 8., 19:30 Uhr Böhmische Blas-
musik, Rehaklinik Raupennest
18. 8., 10 Uhr Sportwoche
24. 8., 19:30 Zinnwalder Abend im 
Hotel „Lugsteinhof“
2./ 9./ 16./ 23./ 30. 9., 13:30 Uhr 
Pingenwanderung, Treff Bahnhofs-
vorplatz
3./ 10./ 17./ 24. 9., 16 Uhr Füh-
rung, Verkostung Kräuterlikörfa-
brik
13. 9. ARTOUR Rennschlitten-, 
Bobbahn
19./ 20. 9., DM Biathlon Zinn-
wald-Georgenfeld
Bad Gottleuba (B 6/7)
19./ 26. 8., 19:30 Uhr Tanz Gaststätte 
„Narrenhäus̀ l“
21. 8., 16 Uhr Stadtrundgang 
durch die Geschichte mit Reinhard 
Klose, Eingang Gesundheitspark
23. 8., 9:00 Uhr Wanderung zur 
Talsperre Hartmannsbach mit 
Reinhard Klose, Eingang Gesund-
heitspark
26. 8., 15 Uhr Spaziergang durch 
die Historie des Gesundheitsparks, 
Treff: Klinik Giesenstein
14./ 28. 8., 16 Uhr Humorvoller 
Stadtrundgang mit Bruno Schie-
chel, Gesundheitspark-Eingang
22. 8., 10 Uhr Abenteuer rund um 
Bäume, Parkspaziergang mit Dipl. 
Forstwirtin Jane Klaus, Treff: Ge-
sundheitspark - Kulturhaus
16./ 30. 8., 9 Uhr Wanderung und 
Besuch der Bähr-Mühle, Treff: 
Gesundheitspark-Eingang
15./ 29. 8., 10 Uhr Mythos Baum, 
Erlebnis-Wanderung mit Jane 
Klaus, Treff: Gesundheitspark - 
Kulturhaus
22. 8., 19 Uhr Heiterer sächsischer 
Abend, Gesundheitspark, Klinik 
Helleberg
5. 9., 19 Uhr Kabarettprogramm 
mit den “Pirnaer Stechmücken“ 
– Gesundheitspark Klinik Giesen-
stein
Kurort Berggießhübel (B 6/7)
14./ 21./ 28. 8., 19 Uhr Disko-Tanz 
für Kurgäste im Brauhaus „Welten-
bummler“
16./ 30. 8., 8:30 Uhr Geführte 
Wanderung in und um Berg-
gießhübel mit Siegfried Macher, 
MEDIAN-Klinik
15. 8., 13:30 Uhr Mythos Baum, 
Erlebnis-Wanderung mit Jane 
Klaus, Treff: MEDIAN-Klinik
15. 8., Schützenfest 
13. 9., 14 Uhr Bläsergottesdienst in 
der Kirche Cotta
20. 9., ab 10 Uhr Tag des Geotops 
im Marie Louise Stolln
20. 9., 16 Uhr Chorkonzert zur 
Kirmes in Markersbach
Veranstaltungsübersicht August - September 2009
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Gasthaus „Flößerstube“
am Campingplatz Ostrauer Mühle
01814 Bad Schandau
täglich ab 12 Uhr / Mi ab 17 Uhr
Telefon: 035022 42797
Bauforschung was ist das 
eigentlich? Dieser Frage geht die 
aktuelle Sonderausstellung „Die 
Entdeckung des Mittelalters“ im 
Schloss Weesenstein nach. Einen 
Kurzfilm zur Exposition gibt es im 
Internet unter www.dd-photo.de zu 
sehen. 








Markt 7 / Stadt Wehlen 
Tel.: 035024 70414 
Die kleine Sächsische Schweiz
Schustergasse 8 / Dorf Wehlen
Öffnungszeiten: täglich 9 - 18 Uhr
Tel.: 035024 70631
Kunsthandwerk Lorenz
in der „Kleinen Sächsischen Schweiz“
Schustergasse 8 / Stadt Wehlen
Tel.: 035024 70631
Öffnungszeiten: Ostern - 31. Oktober
Mo. - Fr. 9 - 18 Uhr
Stadtbibliothek Pirna
Dohnaische Str. 76 / Pirna
Tel.: 03501 556375
Öffnungszeiten: Do. - Mo. 11 - 18 Uhr / 
Sa. 10 - 13 Uhr
Waldcamping Pirna-Copitz




Am Schloß 4 / Rammenau
Tel.: 03594 703559
Öffnungszeiten: Sommer 10 –18 Uhr / 
Winter So. - Fr. 10 - 16 Uhr, Sa. 12 - 16 Uhr
„Haus des Gastes“ Touristinformation





Öffnungszeiten: 9 -18 Uhr
Fremdenverkehrsverein Rathmannsdorf
Pestalozzistr. 28 / Rathmannsdorf
Tel.: 035022 42922
Fremdenverkehrsamt Rosenthal / OT Bielatal
Schulstr. 1 / Rosenthal-Bielatal
Tel.: 035033 70291
Fremdenverkehrsamt Reinhardtsdorf




Neustädter Weg 10 / Sebnitz
Tel.: 035971 70960
Öffnungszeiten: täglich 10 - 17 Uhr
TILLIG Modelleisenbahn-Museum
Lange Str. 58 - 60 / Sebnitz
Tel.: 035971 90326
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 -17 Uhr, 
Sa., 12 -16 Uhr 
Sebnitzer Kunstblumen- u. Heimatmuseum
„Prof. Alfred Meiche“ / Afrikahaus
Hertigswalder Straße 12 / Sebnitz
Tel.: 035971 52590
Öffnungszeiten: Di. - So., Feiertag: 10 - 17 Uhr
Deutsche Kunstblume Sebnitz
Neustädter Weg 10 / Sebnitz
Tel.: 035971 53181
Öffnungszeiten: Di. - So. 10 - 17 Uhr
Urzeitpark Sebnitz
Forstweg 14 / Sebnitz
Tel.: 035971 58800
Stolpen-Information
Schloßstr. 14 a / Stolpen
Tel.: 035973 27313
Stadtmuseum Stolpen
Am Markt 26 / Stolpen
Tel.: 035973 28050
Öffnungszeiten: Di. - Do., Sa., So. 14 - 16 Uhr 
RATAGS Kunsthandwerkerhaus
Hauptstraße 120 / Stolpen OT Langenwolmsdorf / 
Tel.: 035973 62490
Öffnungszeiten: täglich 10 bis 20 Uhr
Burg Stolpen
Schloßstraße 10 / Stolpen
Tel.: 035973 23410








Öffnungszeiten: 9 -17 Uhr
Neumannmühle
Kirnitzschtalstr. 5 / Kirnitzschtal
L
Osterzgebirgsmuseum
Schloss Lauenstein / Lauenstein
Tel.: 035054 25402
Öffnungszeiten: Di. - So. 10:00 - 16:30 Uhr
Stadtverwaltung Liebstadt
Kirchplatz 2 / Liebstadt
Tel.: 035025 5610
Schloss Kuckuckstein
Am Schloßberg 1 / Liebstadt
Tel.: 035025 12770
Öffnungszeiten: bis 31. 10. 2009
Mi. - So. 10 - 18 Uhr
Touristinformation Lohmen




Am Schloßberg 1 / Müglitztal / Weesenstein
Tel.: 035027 6260
Öffnungszeiten: April - Okt. 10:00 - 17:00 Uhr
N
Robert-Sterl-Haus Naundorf
Robert-Sterl-Straße 30 / Naundorf, OT Struppen
Tel.: 035020 70216
Wegen Bauarbeiten 2009 geschlossen.
Tourismus-Servicezentrum Neustadt
Johann-Sebastian-Bach-Str. 15 / Neustadt
Tel.: 03596 19433
Erlebnisbad und Freizeitpark Monte Mare 
Neustadt
Götzingerstraße 12 / Neustadt
Tel.: 03596 502070
Öffnungszeiten: 10 / 14 - 22 / 24 Uhr
Heimatmuseum Neustadt
Malzgasse 7 / Neustadt
Tel.: 03596 505506
Öffnungszeiten: Sa. - Do., 13 -16 Uhr
P
Feuerwehrmuseum Papstdorf
Alte Hauptstraße 29 c
Gohrisch / OT Papstdorf
Schlüssel bei Kretzschmar 
per Telefon 035021 68171
TouristService Pirna
Am Markt 7 / Pirna
Tel.: 03501 46570
aktiv-Sportzentrum Pirna
Rottwerndorfer Str. 56 b / Pirna 
Tel.: 03501 79000
DDR-Museum Pirna
Rottwerndorfer Str. 45 / Pirna
Tel.: 03501 774842
Gedenkstätte Pirna Sonnenstein / Arbeitsstelle 
der Stiftung Sächsische Gedenkstätten zur Erinne-
rung an die Opfer politischer Gewaltherrschaft
Schlosspark 11 / Pirna
Tel.: 03501 710960
Geibeltbad Pirna GmbH
Rottwerndorfer Straße 56 c / Pirna
Tel.: 03501 710900
Krietzschwitzer Kerzenträume
Krietzschwitz 4 / Pirna
Tel.: 03501 710370
Öffnungszeiten: 10 - 18 Uhr
Kunstverein Pirna
Schmiedestraße 8 / Pirna
Tel.: 03501 522996
Landschloss Pirna-Zuschendorf
Kastanienallee 6 / Pirna-Zuschendorf 
Tel.: 03501 527734
Öffnungszeiten: Di. - Fr. 10 -18 Uhr, 
Sa., So., Feiertag 10 -17 Uhr
Richard-Wagner-Museum Graupa
Interimslösung aufgrund Museumssanierung 
Badstr. 3 / Alte Schule Graupa / Pirna OT Graupa
Tel.: 03501 548229
Öffnungszeiten: Di. - So., Feiertag 9 - 16 Uhr
Stadtmusem Pirna
Klosterhof 2 / Pirna
Tel.: 03501 527985
Öffnungszeiten: Di. - So., Feiertag 10 – 17 Uhr
Stadtwerke Pirna / Ausstellung
Seminarstraße 18 B / Pirna
Tel.: 03501 764166
Stadtkirche St. Marien Pirna




Sebnitzer Str. 2 / Altendorf
Tel.: 035022 42774
B
Besucherbergwerk „Marie  Stolln“
und Kurgesellschaft Bad Gottleuba-Berggießhübel
Talstraße 1, Kurort Berggießhübel
Tel.: 035023 52980 
Öffnungszeiten: Mi. - So. 10 - 18 Uhr
Heimatgeschichtliches Kabinett
in der Mittelschule Bad Gottleuba
Hellendorfer Straße 32 / Bad Gottleuba
Tel.: 035023 62385
Öffnungszeit: Fr. 14:30 - 16:30 Uhr
Historische Sammlungen im Gesundheitspark 
Bad Gottleuba
Hauptstraße 39 / Bad Gottleuba
Tel.: 035023 644416
Öffnungszeiten: Di. - Do. 13 -17 Uhr / 
Sa., So. 10 - 17 Uhr
Touristinformation Bad Schandau
Markt 12 / Bad Schandau
Tel.: 035022 90030
Heimatmuseum Bad Schandau
Badallee 10 / Bad Schandau
Tel.: 035022 42173
Öffnungszeiten: November - April, Di. 10 -13 Uhr, 
Sa. 14 - 17 Uhr
Nationalparkzentrum Sächsische Schweiz
Dresdner Str. 2 B / Bad Schandau
Tel.: 035022 50240 
November - März: Di. - So. 9 Uhr - 17 Uhr 
April - Oktober: täglich 9 - 18 Uhr
Toskana-Therme 
Rudolf-Sending-Straße 8 a / Bad Schandau
Öffnungszeiten: So. - Do. 10 - 22 Uhr, 
Fr., Sa. 10 - 24 Uhr
St. Johanniskirche 









Am Markt 2 / Dohna
Tel.: 03529 512628
Öffnungszeiten: Di. - Do. 14 - 16 Uhr; 
Sa. - So. 14 -17 Uhr
Fremdenverkehrsamt 
Dürrröhrsdorf-Dittersbach
Hauptstraße 122 / Dürrröhrsdorf-Dittersbach
Tel.: 035026 97528
Schloss & Park Pillnitz
Am Schloss / Dresden
Tel.: 0351 2613260
Stadtmuseum Dresden
Wilsdruffer Straße 2 / Dresden
Öffnungszeiten: Di. - So. 10 bis 18 Uhr, 
Fr. 12 - 20 Uhr, Führungen durch die Ausstellung 
freitags 14 Uhr und sonntags 15 Uhr
G
Uhrenmuseum Glashütte
Altenberger Str. 1 / Glashütte
Tel.: 035053 46281
Öffnungszeiten: Di. - Fr. 10 - 12 / 13 - 16 Uhr,
Sa., So., Feiertag 10:00 – 16:30 Uhr
Tourist-Information Gohrisch
Haus der Gemeindeverwaltung Gohrisch
Neue Hauptstraße 116b / Gohrisch
Tel.: 035021 66155
Grenzstein-Lapidarium Gohrisch




Tourismusverein Heidenau und Umgebung
Bahnhofstr. 8 / Heidenau
Tel.: 03529 511015
Barockgarten Heidenau-Großsedlitz
Heidenau / Parkstraße 85
Tel.: 03529 56390
Öffnungszeiten: 8 - 20 Uhr (April - August) /
8 Uhr - Einbruch der Dämmerung (September - März)
„Haus des Gastes“ Touristinformation
Weifbergstr. 1 / Hinterhermsdorf
Tel.: 035974 5210
Touristinformation Hohnstein
Rathausstr. 9 / Hohnstein
Tel.: 035975 86813
Burg Hohnstein
Markt 1 / Hohnstein
Tel.: 035975 81202
Öffnungszeiten: 9 -17 Uhr
Museum von November bis März geschlossen
VERANSTALTUNGEN DES 
NATIONALPARKZENTRUMS SÄCHSISCHE SCHWEIZ
Dresdner Str. 2B, Bad Schandau, Telefon: 035022 50240
16. August, 10 Uhr, Pflanzengarten, Bad Schan-
dau: Garten der Märchen; Die botanischen Re-
gionen des Gartens märchenhaft vorgestellt von 
Monika Radha Hickstein: 1,50 € p. P.
23. August, 15 Uhr, Pflanzengarten: Im Reich der 
Farne und Schattenpflanzen; Führung zu regionalen 
floristischen Besonderheiten mit S. Scholze; 1,50 € p. P.
27. August, 3. September, 19 Uhr, Dia-Multivi-
sion von R. Stets: Tierwelt zwischen Fels und Strom, 
die mannigfaltige Fauna des Elbsandsteingebirges im 
Wechsel der Tages- und Jahreszeiten; 2,50 / 1,– € p. P.
29. August, 10 - 14 Uhr, Geologische Exkursion 
mit Rainer Reichstein zu den Schrammsteinen, das 
gewaltigste rechtselbische Massiv hautnah; 1/ 2,50 € 
p. P. , Anmeldung unter Tel.: 035022 50240 erbeten
4. September, 18 Uhr, Ein Märchen aus Stein, 
Filmvorführung; jeden Freitag. 2,5/1€ p. P.
5. September, 18 Uhr, Comeback für Lachs und 
Luchs, Filmvorführung jeden Samstag. 2,5/1€ p. P.
5. September, 10 Uhr, Entlang der Elbe zur 
Nachbarstadt Děčín, Fahrradexkursion zur 
Natur, Kultur und Geschichte nähergebracht von 
einem Ureinwohner, Anmeldung erbeten
6. September, 9:00 – 18:30 Uhr, Stadt Wehlen
Naturmarkt „Sächsische Schweiz“, neben Sand-
stein und Holz entstehen und gedeihen im Elbsand-
steingebirge vielfältige natürliche Kostbarkeiten
10. September, 19 Uhr, Diavortrag von Siegfried 
Macher, Die Sächsisch-Böhmische Schweiz Ein-
zigartige Augenblicke im schützenswerten Elb-
sandsteingebirge, Teilnahmebeitrag: 2,50 € p. P.











Kanu Aktiv Tours GmbH
Klettergarten & Bootsverleih
Schandauer Straße 17 - 19
01824 Königstein
Telefon (035021) 59996 - 0
info@kanu-aktiv-tours.de





für Familien, Gruppen, 
Vereine und Firmen
www.ochelbaude.de
12. September, 9 Uhr, Pflanzengarten, Öffent-
licher Arbeitseinsatz, Aktion zum Erhalt des 
botanischen Kleinods mit Rudolf Schröder
13. September, Tag des offenen Denkmals
Historische Orte des (Film)Genusses, das ehe-
malige Schandauer Kino präsentiert historische 
Celluloiddokumente
15. September, 19 Uhr, Grenzgespräche / Border 
Speaking, Dokumentarfilm über sieben Anwohner 
aus Ländern entlang des ehemaligen Eisernen 
Vorhangs und ihre Sicht auf die Entwicklung seit 
seinem Fall, anschließend Gesprächsrunde
17.  - 19. September, Fachexkursion mit Werner 
Hentschel, Böhmische Schweiz exklusiv, Natur-
schönheiten und kulturelle Sehenswürdigkeiten, 
inklusive Übernachtung, Frühstück und Transfer, 
Anmeldung erbeten
20. September, 15 Uhr, Pflanzengarten Bad 
Schandau Herbstlicher Gartenspaziergang, Flo-
ristische Entdeckungen zum Sommerende mit 
Sebastian Scholze, 1,50 € p. P.
20. September, 10 - 18 Uhr, Königstein-
Ebenheit: 6. Bergwiesenfest, Höhepunkt des 
binationalen Wettbewerbes mit Präsentation der 
Erfolgsergebnisse für Natur, Leib und Seele
26. September, 16 Uhr, Chorkonzert, Die gipfel-
erprobten Männer vom Bergsteigerchor Sebnitz 
e.V. singen Lieder der Berge und Heimatmelo-
dien Teilnahmebeitrag: 5,- € p. P.




Natur und Idee - eine Sonderausstellung der Dresdner Kunstsammlungen an zwei Orten
Carl Gustav Carus - 
Der Dresdner Universalgelehrte
Der Arzt, Maler und Philosoph 
Carl Gustav Carus, geboren am 
3. Januar 1789 in Leipzig, legte 
eine steile Karriere hin, würde 
man heute sagen. Der Vater war 
Färbermeister und konnte so sei-
nem Sohn Privatunterricht finan-
zieren. Mit zehn Jahren erhielt der 
talentierte Junge Zeichenunter-
richt von Julius Athanasius Dietz. 
Nach dem Medizinstudium und 
der Dissertation erfolgte bereits 
1814 die Berufung nach Dresden 
als Professor für Geburtshilfe. 
Zu seinen Patientinnen gehörten 
nun die höchsten Damen der 
Gesellschaft - 1821 avancierte 
er zu einem der drei Leibärzte 
der königlichen Familie. Dieser 
berufliche Erfolg ermöglichte 
dem Arzt weitere professionelle 
Betätigungen, eine davon war die 
Kunst. So illustrierte Carus nicht 
nur seine Werke, sondern schuf 
maßgeblich angeregt durch einen 
seiner langjährigen Freunde, 
Caspar David Friedrich, ebenso 
ein zahlreiches malerisches Werk. 
In Dresden fand er optimale Vo-
raussetzungen vor: herausragende 
Künstler als Zeitgenossen und 
dank seiner beruflichen Stellung 
hatte er den Freiraum sich selbst 
künstlerisch zu betätigen. Mit vier 
Werken beteiligte er sich 1816 
erstmalig an der Dresdner Akade-
mie-Ausstellung. Bis 1843 nahm 
Carl Gustav Carus regelmäßig mit 
Werken an diesen Ausstellungen 
teil.
Zum Bekanntenkreis von Carl 
Gustav Carus gehörten neben 
großen Forscherpersönlichkeiten 
seiner Zeit, Goethe oder Hum-
boldt, auch Künstler wie Kummer, 
Dahl oder Rauch. Für zwei Jahre 
war der Bildhauer Ernst Rietschel 
sein Schwiegersohn. Der Tochter 
Sophie Charlotte konnte der Leib-
arzt nicht helfen, sie starb bereits 
im Mai 1838 im Alter von 28 Jah-
ren. Von seinen fünf Töchtern und 
sechs Söhnen überlebten nur zwei 
Kinder den Vater. Überhaupt blieb 
das große familiäre Glück, für das 
er sich aber auch nicht übermäßig 
einsetzte, dem Universalgelehrten 
versagt. Große Anerkennung fand 
und findet Carus bis in unsere 
heutige Zeit vor allem als Medi-
ziner. So trägt noch heute die me-
dizinische Akademie in Dresden 
seinen Namen und die Staatlichen 
Kunstsammlungen erinnern mit 
ihrer Sonderausstellung gleich an 
zwei Orten an den Arzt, Maler und 
Philosophen Carl Gustav Carus: in 
den Räumen der Gemäldegalerie 
Alte Meister im Semperbau am 
Zwinger und in den Ausstellungs-
räumen des Kupferstich-Kabinetts 
im Residenzschloss. In Berlin ist 
die Ausstellung in leicht verän-
derter Form vom 9. Oktober bis 




LOL - zu den 
Filmnächten 
Als exklusives Preview vor dem 
offiziellen Kinostart (27. August 
2009) ist zu den Filmnächten am 
19. August „LOL“, der neue Film 
mit Sophie Marceau zu sehen. 
Marceau ist in der Teenager-
Komödie als Mutter der 15jährigen 
Lola, kurz Lol, zu sehen. Lol ist 
nicht zum Lachen: sie hat Ärger 
mit ihrem Freund Arthur, wobei 
auch ihre Freundinnen ihr keine 
Hilfe sind. Außerdem hat sie den 
üblichen Stress, den Teenager ihres 
Alters mit ihren Eltern haben, denn 
ihre geschiedene Mutter behandelt 
sie ihrer Meinung nach immer 
noch wie ein kleines Kind und 
nicht wie eine junge Erwachsene.
Unsere Preisfrage lautet: Wofür 
steht die Abkürzung LOL? Wer 
die Antwort kennt und jeweils 
zwei von 3 x 2 Freikarten für den 
19. August (Beginn: 20:30 Uhr) 
gewinnen möchte, schickt seine 
Lösung bitte bis Sonntag, den 16. 
August an die E-Mail-Adresse: 
info@SandsteinKurier.de. 
Winterlandschaft mit Baum und zwei Wanderern nannte Carus das 1822 
entstandene Bild. Auf seinen zahlreichen Ausflügen durch das Elbsand-
steingebirge fand er dieses Motiv der Lochmühle im Liebethaler Grund
In der Kunsthalle Dresden zu entdecken: faszinierende Kunstwerke von SEO
Die Bildwelten Seos sind auf souveräne Art und Weise 
konstruiert. Von ihnen prallt ab, 
was der Malerei in der abendlän-
dischen Kunst und der Moderne 
im Besonderen heilig war. Ihre 
Landschaften und Veduten sind 
komposit und Fragment, atmen 
aber zugleich einen eigenen, inko-
mensurablen Geist: Konstruiert-
heit und positivistisch romantische 
Grundstimmung sind in ihrer Ma-
lerei bruchlos verbunden.“ 
Mit diesen einleitenden Worten 
beschreibt Dr. Martin Engler Seos 
Kunst im Vorwort des Kataloges 
zur aktuellen Dresdner Ausstel-
Seo -         
Der Fluss findet das Meer
Seo vor ihrem 2008 entstandenen 
Werk „Meine Welt und ich“
Die romantischen und konstruier-
ten Phantasiewelten Seos werden 
auch in ihrem Werk „Grünes 
Bad“ sicht- und nachvollziehbar
lung. Zu sehen ist sie bis zum 22. 
Oktober in der Kunsthalle Dres-
den des art`otels. Dresdner wie 
ihre Gäste sollten die Ausstellung 
nicht verpassen, denn ihre Werke 
faszinieren sowohl vom Inhalt 
wie durch die ungewöhnliche 
Technik. Seo verwendet für ihre 
Bilder unzählige farbige, geris-
sene kleine Papierstreifen, die in 
mehreren Schichten als Collage 
aufgeklebt und mit Acryl vermalt 
werden. „Ich möchte mit meinen 
Bildern  die Betrachter auch zum 
Nachdenken anregen. Denn die 
Kinder dieser Welt wie die Natur 
bedürfen unseren Schutz. Ich habe 
einen besonders engen Bezug zum 
Thema Wasser, weil ich möchte, 
dass es allen Menschen kostenlos 
zur Verfügung steht, und in sei-
nem Vorkommen so vielgestaltig 
und anregend wie die Kunst ist,“ 
so die koreanische Künstlerin.   uzKinder und Wasser spielen in Seos 
Bildern eine zentrale Rolle. Das 
Foto zeigt einen Ausschnitt aus 
dem Werk „Wolkenschaukel“
Die Staatlichen Kunstsammlungen erinnern an Carus in der Gemäldegalerie und im Kupferstich-Kabinett
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Eine Runde im Zirkelkreis
630 Jahre Königstein
Die Stadt Königstein mit den 
Ortsteilen Pfaffendorf und Leu-
poldishain feiert vom 11. bis 13. 
September 2009 Stadtfest. Anlass 
ist das 630jährige Bestehen  der 
Stadt Königsteins. Dieses Jubilä-
um wird mit Einwohnern und vie-
len Gästen gefeiert. Höhepunkte 
werden u. a. ein Familientag für 
Groß und Klein, die Ankunft eines 
Staffellaufes von Königstein im 
Taunus nach Königstein in Sach-
sen sowie unser Festumzug sein. 
Der Festumzug findet am Sonntag, 
13. September ab 13.30 Uhr statt. 
Schon heute sind alle König-
steinerinnen und Königsteiner 
aufgerufen, sich an diesem Umzug 
aktiv mit einer originellen Idee 
zu beteiligen. Wer Lust hat, kann 
auch ein Kostüm zur Verfügung 
gestellt bekommen. Meldungen 
dazu nimmt die Stadtverwaltung 
Königstein entgegen.
Geplant ist auch eine große 
Tombola. Die Organisatoren su-
chen dafür noch Sachspenden von 
Firmen, Institutionen und Privat-
personen. Diese können im Sekre-
tariat des Bürgermeisters oder in 
der Touristinformation im Haus 




Wandertipp zum Zirkelstein bei Reinhardtsdorf-Schöna (G 6)
Nicht immer hat man die Zeit 
für eine große Wanderung. Zum 
Glück bietet die Sächsische 
Schweiz viele Möglichkeiten, die 
Felsenwelt auch bei einer kürzeren 
Tour zu erleben. Eine solche Tour 
ist die Wanderung von Schöna 
zum Zirkelstein. Der markante, 
auch als kleinster Tafelberg der 
Sächsischen Schweiz bekannte 
Felsen, erhielt seinen Namen we-
gen der charakteristischen Form.
Unsere Tour beginnt am aus-
geschilderten Parkplatz im Rein-
hardtsdorfer Ortsteil Schöna. Von 
hier aus hat man den Zirkelstein 
bereits direkt im Blick. Einige 
Meter vom Parkplatz aus in Rich-
tung Ortsmitte treffen wir auf den 
Wanderweg - ein Schild weist 
die Richtung. Fast eben führt der 
Weg  zwischen Feld und Weide 
hindurch direkt bis an den Fuß 
des Tafelberges. Gleich zu Beginn 
des bewaldeten Fußes des Berges 
führt links ab ein Weg zum Fel-
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rund 200 Meter. Hier zweigt wie-
der ein Weg Richtung Zirkelstein 
ab.
Bereits nach kurzer Zeit wird es 
„ernst“, der Aufstieg zum Gipfel 
über einige Hundert Stufen be-
ginnt. Zuerst sind es in den Wald-
boden eingelassene Balken, dann 
geht es über sichere Eisentreppen 
nach oben. Schwindelfrei und 
trittfest sollte man schon unter-
wegs sein. Die kleine sportliche 
Herausforderung ist auf dem 
Gipfel mit seiner wunderbaren 
Rundumsicht schnell vergessen. 
Uns bietet sich aufgrund der 
isolierten Lage des Berges eine 
360-Grad-Sicht über die Wald-
Felslandschaften der Sächsisch-
Böhmischen Schweiz und des 
Lausitzer Gebirges. Viele schöne 
Fotomotive.Der Abstieg erfolgt 
über den gleichen Weg, zumindest 
bis ans Ende der Eisentreppen. 
Hier treffen wir auf den Weg, den 
wir anfangs ignoriert hatten. Jetzt 
ist es unser Rückweg zur Vollen-
dung des Zirkelkreises. 
                             Rolf Westphal
SandsteinKurier-Kinderecke - Von Hamstern und Heupferden
Der Hamster sucht seine Frau
Es ist Erntezeit. Die Feldhamster sind wieder unterwegs, um ihre Vor-
ratskammern zu füllen. Im unterirdischen Bau sitz die Hamsterfrau und 
freut sich: Sie hat einen großen Vorratssack mit leckerem Körnerfutter 
gesammelt. Oben steht der Hamstermann und hat riesigen Hunger. Wie 
kommt er am schnellsten durch das Labyrinth zu seiner Liebsten? 
Das grüne Heupferd
Das grüne Heupferd ist in ganz 
Europa verbreitet. Mit Ausnah-
me der Gebirge (z.B. Alpen) 
oder zu kalter Regionen ist es 
überall zu finden. Besonders 
häufig ist es im Mittelmeerraum 
zu beobachten.
Es gehörte schon immer zu den 
häufigsten Heuschreckenarten 
unserer Breiten. Allerdings sind 
die Bestände durch den Einsatz 
von Insektenvertilgungsmitteln 
und einer invasiven Landwirt-
schaft deutlich zurückgegan-
gen. Heute ist es nur in wenig 
genutzten Flächen noch häufig 
heimisch; die Bestände wach-
sen jedoch wieder. Es besiedelt 
typischerweise Waldränder, 
Grünflächen und sonnige, ver-
buschte Brachen. Flächen mit 
kühlem Mikroklima werden ge-
mieden. Das singende (zirpende) 
Männchen sitzt, meist kopfüber, 
gut getarnt auf höheren Pflan-
zen. Der Gesang ist ein hohes 
Schwirren. Das Singen soll die 
Weibchen anlocken und beginnt 
in den Abendstunden. An kühlen 
und verregneten Tagen bleibt der 
Gesang ganz aus. Das Heupferd 
ernährt sich vorwiegend räube-
risch. Kleinere Insekten, Raupen 
und auch kranke Artgenossen 
stehen auf dem Speiseplan.
Pflanzenzüchterin Katrin Meinl 
ist es gelungen eine neue Hor-
tensienart zu kreieren. Bei der 
Suche nach einem schönen und 
bedeutungsvollen Namen hat man 
wohl an den Wiederaufbau des 
Schlosses Sonnenstein gedacht. 
Wie kann man besser seine Freude 
über das Wiederentstehen eines 
einzigartigen Bauwerkes zum 
Ausdruck bringen, als mit einer 
besonders schönen Blume? 
Da das Schloss zum Sitz der 
Landkreisverwaltung ausgebaut 
wird, liegt es nahe, dass der 
künftige „Schlossherr“ – Landrat 
Michael Geisler – auch die Taufe 
zelebriert. Gemeinsam mit der 
Züchterin Katrin Meinl verlieh er 
am 7. August der neuen Hortensie 
im im Landschloss Zuschendorf 
den Namen „Sonnenstein“. 





Die Sächsische Schweiz an Hand alter Fotos neu entdecken
Flutung der Uran-Grube Königstein wird fortgesetzt
Walter Hahn:
Fotografien 1911-1938
250 Meter unter Tage: 
Schotten dicht!
Am 20. April hätte der in Berlin 
geborene Walter Hahn seinen 120 
Geburtstag feiern können. Nach 
dem Tod des Vaters zog die Fa-
milie 1898 nach Dresden. 1904, 
nach der Schule, begann Hahn 
eine Lehre als Lithograph und 
hatte bald zwei Hobbys: Klettern 
und Fotografieren. Bei seinen 
zahllosen Wanderungen und 
Kletterpartien in der Sächsischen 
Schweiz konnte er beides aufs 
Schönste miteinander verbinden. 
Bald machte er die Fotografie 
zum Beruf. So entstanden im 
Laufe von drei Jahrzehnten etwa 
2.000 Aufnahmen aus der Säch-
sischen Schweiz, Landschaften, 
wie eindrucksvolle Aufnahmen 
von Klettersportlern, darunter 
zahlreiche Erst- und Frühbege-
hungen.
Hahns Aufnahmen zeichnen sich 
durch eine klare Formensprache 
sowie die Verwendung von klas-
sischen Bildkompositionen mit 
Fluchtpunkt und Symmetrieach-
sen aus. Neben dem Detailreich-
tum der Großformatfotografie, 
sind die „Hahn-Wolken“ ein 
Markenzeichen des Fotografen, 
der sich später erfolgreich der 
Luftbildfotografie zuwandte. Inte-
ressant ist der Besuch der Ausstel-
lung oder der Erwerb des Buches 
mit den Aufnahmen von 1911 bis 
1938 auch aus historischer Sicht. 
Sie regen nämlich zu einer Entde-
ckungstour an, wie sich die Land-
Hahns Aufnahmen faszinieren noch heute. Wegen der schweren Kame-
ra, die er fast ständig bei sich trug, erhielt er den Spitznamen Ziegel-
träger. Hahn fotografierte nur bei gutem Wetter und schönen Wolken
Mit dem Schließen eines me-terdicken Betondammtores 
in 250 Metern Tiefe hat Sachsens 
Umweltminister Frank Kupfer am 
3. August die entgültige Flutung 
des untersten Grubenabschnittes 
des Wismut-Schachtes in König-
stein eingeleitet. „Die Flutung ist 
eine wichtige Phase bei der Sanie-
rung des ehemaligen Uranberg-
baus. Dadurch minimieren wir den 
Schadstoffeintrag in das Grund-
wasser und die Elbe. Langfristiges 
Ziel der Sanierung ist es, wieder 
die naturnahen Grundwasser-
stände in Trinkwasserqualität zu 
Hotel & Gaststätte
Hinterer Räumichtweg 12 * 01855 Hinterhermsdorf





5 Übernachtungen (Sonntag bis Freitag) 
mit Halbpension (reichhaltiges Früh-
stück und Abendbrot); inklusive einer 
Kremserfahrt zur Oberen Schleuse
 
pro Person nur 189,00 Euro
Unsere Preise sind auch 2009 unschlagbar günstig!
schaft des Elbsandsteingebirges 
gewandelt hat. Die Sonderausstel-
lung im Stadtmuseums Pirna ist 
bis zum 4. Oktober zu sehen und 
entstand in Zusammenarbeit mit 
der Deutschen Fotothek Dresden, 
dem Lehmstedt Verlag Leipzig 
und Ernst Hirsch, der Leihgaben 
zur Verfügung stellte.
Uwe Zimmer
Sachsens Umweltminister Frank Kupfer (links) und Wismut-Projekt-
leiter Kurt Kusch leiteten mit dem Schließen eines Tores in 250 Metern 
Tiefe die endgültige Flutung des untersten Grubenabschnittes des 
Wismut-Schachtes in Königstein ein
erhalten“, sagte Umweltminister 
Frank Kupfer.
Die Urangewinnung erfolgte an 
diesem Standort durch die Sowje-
tisch-Deutsche Aktiengesellschaft 
(SDAG) Wismut bereits ab 1967 
als Reparationsleistung an die 
Sowjetunion für die Schäden der 
Deutschen während des Zweiten 
Weltkrieges. Zunächst erfolgte 
der Bergbau mit konventionellen 
Abbaumethoden, ab Mitte der 
70er Jahre wurde schrittweise auf 
chemische Urangewinnung mit 
Schwefelsäure (In-situ-Laugung) 
umgestellt. Um den Schadstoff-
austrag durch die dabei in das Ge-
stein eingebrachte Schwefelsäure 
möglichst gering zu halten, sind 
heute spezielle Sanierungslö-
sungen erforderlich. 
Die fünf Bergbaustandorte in 
Sachsen und Thüringen produ-
zierten in den 45 Jahren ihrer Exi-
stenz bis 1990 ca. 231.000 Tonnen 
Uran. Damit war die SDAG Wis-
mut hinter den USA und Kanada 
der drittgrößte Uranproduzent 
der Welt. Für die Sanierung der 
Hinterlassenschaften des Uranerz-
bergbaues sind insgesamt rund 6,4 
Milliarden Euro geplant.
Uwe Zimmer
Am 1. Juli 1909 erhielt HERMANN EYSOLD, der 
Urgroßvater des heutigen Wirtes Bernhard Kirpal, 
die Schankkonzession für sein Gasthaus „Heiterer 
Blick“.
Dieser Genehmigung war ein achtjähriger Kampf 
voraus gegangen. Schon beim Bau seines Hauses, 
eines von drei im Schweizer Stil am Ortseingang von 
Altendorf, hatte der Maurer Hermann Eysold um 
Erlaubnis ersucht, darin ein Gasthaus zu eröffnen. 
Doch die Behörden fanden immer wieder Gründe, 
die vielfachen Gesuche abzulehnen. Erst ein erneu-
ter Vorstoß des Gemeindevorstandes im Jahre 1908 
mit Blick auf den zu erwartenden Fremdenverkehr 
war dann erfolgreich und gestattete neben dem seit 
Jahrhunderten bestehendem Gasthof Erbgericht 
eine zweite Lokalität im Zentrum des Dorfes. Nun 
kam es darauf an, wie Hermann Eysold geschrieben 
hatte, „aus dem geräumigen Haus mit wunderbar 
herrlicher Aussicht nach dem Schrammsteingebiet 
wie nach den am Elbtal liegenden Aussichtspunkten 
der Sächsischen Schweiz“ und aus dem Wunsch des 
zuständigen Amtmanns Dr. Schmidt, „nach Alten-
dorf Sommergäste zu ziehen, sobald ein ordentlicher 
Mittagstisch dort zu haben ist“, etwas zu machen. 
Das Maurer-Geschlecht Eysold schulte um: Eine 
30. August: Beachvolleyball-Fest 
im Touristikzentrum Sebnitz
„Alljährlich beschließen wir unsere Saison mit einem zünf-
tigen Beachvolleyball-Turnier. Dieses Jahr findet das Sport-
fest am 30. August statt,“ so Jochen Seifert, Chef des Seb-
nitzer Touristikzentrums. Auch wenn der Sommerstart nicht 
optimal war, Seiferts Freibad, Camping- & Caravanplatz ist 
Anziehungspunkt für Gäste 
aus nah und fern. Auch 
nach dem 30. August sind 







Am 1. Juli 1909 erhielt HERMANN EYSOLD, der 
Urgroßvater des heutigen Wirtes Bernhard Kirpal, 
die Schankkonzession für sein Gasthaus „Heiterer 
Blick“.
Dieser Genehmigung war ein achtjähriger Kampf 
voraus gegangen. Schon beim Bau seines Hauses, 
eines von drei im Schweizer Stil am Ortseingang von 
Altendorf, hatte der Maurer Hermann Eysold um 
Erlaubnis ersucht, darin ein Gasthaus zu eröffnen. 
Doch die Behörden fanden immer wieder Gründe, 
die vielfachen Gesuche abzulehnen. Erst ein erneu-
ter Vorstoß des Gemeindevorstandes im Jahre 1908 
mit Blick auf den zu erwartenden Fremdenverkehr 
war dann erfolgreich und gestattete neben dem seit 
Jahrhunderten bestehendem Gasthof Erbgericht 
eine zweite Lokalität im Zentrum des Dorfes. Nun 
kam es darauf an, wie Hermann Eysold geschrieben 
hatte, „aus dem geräumigen Haus mit wunderbar 
herrlicher Aussicht nach dem Schrammsteingebiet 
wie nach den am Elbtal liegenden Aussichtspunkten 
der Sächsischen Schweiz“ und aus dem Wunsch des 
zuständigen Amtmanns Dr. Schmidt, „nach Alten-
dorf Sommergäste zu ziehen, sobald ein ordentlicher 
Mittagstisch dort zu haben ist“, etwas zu machen. 
Das Maurer-Geschlecht Eysold schulte um: Eine 
Festprogramm:
Freitag, 14. August 2009:
18:00 Uhr Bierprobe im Festzelt und Hüpfburg 
für die Jüngsten
19:30 Uhr Tanz im Festzelt mit der "RAINBOW-Disco"
35 Jahre Bühnenjubiläum Rainbow-Disco mit Gunar Kirpal
EINTRITT FREI! 
Samstag, 15. August 2009:
11:00 Uhr musikalische Unterhaltung 
mit der "RAINBOW-DISCO" / Hüpfburg
14:00 Uhr Kaffee und Kuchen
Eselreiten für Kinder, Kinderschminken
14:00 - 19:00 Uhr Verkauf von traditionellen Produkten des 
Hauses im Geschäft
15:00 - 17:00 Uhr Nachmittagskonzert
LIVE mit den "Sachsenländer Blasmusikanten"
20:00 Uhr LIVE-MUSIK der Extraklasse für Jung und Alt 
mit der Gruppe "Radial"; Schlager, Oldies, Pop, Rock, Party
EINTRITT FREI!
22:00 Uhr Höhenfeuerwerk






Tochter wurde Köchin, der Sohn Paul Fleischer. 
Und diese Verbindung Gastwirt und Fleischer setzte 
sich über Jahrzehnte fort und besteht auch im HUN-
DERTSTEN Jahr im jetzigen Landgasthaus „Hei-
terer Blick“ weiter.
Ein lauer Sommerabend auf unserer Biergarten-
Terrasse mit Panoramablick in die Säschsische 
Schweiz ist ein Erlebnis im Sinne des Gründers. Wir 
hoffen, dass Sie sich auch im Hundertsten Jahr und 
später in unserem Haus noch wohl fühlen können 
und wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt.
Ihre Familie Bernhard und Evelin Kirpal
Jubiläumsfest in Altendorf (F 4)
Seit dem 8. August 1999 braut die Schloss-
brauerei Weesenstein wieder köstlichen 
Gerstensaft. Die Tradition des Brauens von 
Bier lässt sich auf dem Weesenstein bis in 
das Jahr 1510 zurückverfolgen und endete 
einst im Jahre 1863. Nach einer Pause von 
136 Jahren ist sie seit zehn Jahren wieder 
lebendig. Braumeister Uli 
Betsch erzählt: „Unser Malz 
wird in der Schlossmühle 
mit Wasserkraft geschrotet. 
Zur Bierherstellung wenden 
wir außerdem alte Maisch-
verfahren an. Beim Kochen 
der Würze kommt Dolden-
hopfen dazu und wir nutzen 
niedrige Gärtemparaturen 
Brauhoffest zum 10jährigen
bei langen Lagerzeiten.“ Dadurch erhält das 
Weesensteiner Burgbier seinen unverwechsel-
baren Geschmack. Das unfiltrierte Keller- oder 
Zwickelbier wird in Holzfässer abgefüllt und im 
Braukeller durch die Gäste angestochen.
Das 10jährige Jubiläum des Wiedererwa-
chens der Braukunst wird am 
12. und 13. September mit 
einem zünftigen Brauhoffest 
gefeiert: „Mit Feuerwerk und 
viel Spektakulum, und einem 
Bier, wie es ein solches sonst 
nirgends zu kaufen gibt“ so 




Entdeckungen auf Schloss Weesenstein
Was Bauforschung zu leisten vermag, zeigt die 
diesjährige Sommerausstellung des Schlosses Wee-
senstein, die noch bis Ende August im neu erschlos-
senen Taubenboden zu sehen ist. Zur Vorbereitung 
auf die Exposition oder zur Erinnerung kann unter 
www.dd-photo.de ein rund fünfminütiger Kurzfilm 
angeschaut werden. 
Seit Jahrzehnten wird auf dem Weesenstein parallel 
zu den laufenden Baumaßnahmen Bauforschung 
betrieben. Ein kleiner Teil der finanziellen Mittel 
ist für diese wichtige Tätigkeit reserviert, die einen 
enormen Wissenszuwachs für die Schlossgeschichte 
mit sich bringt. Dendrochronologische Untersu-
chungen von Holzresten und Holzbalken aber auch 
von Wand- und Putzstrukturen, die bei den Baumaß-
nahmen zu Tage treten, helfen, wesentliche Lücken 
in der Geschichte Weesensteins zu schließen. Die 
Eine Kanonenkugel aus Sandstein - gefunden nach 
dem Hochwasser 2002 - mit der Weesenstein einst 
beschossen wurde 
341. Dittersbacher Jahrmarkt
Am Freitag, dem 28.08. eröff-
net der Bürgermeister mit dem 
„Bieranstich“ den Jahrmarkt. Bei 
Musik kann in beiden Bierzelten 
kräftig das Tanzbein geschwungen 
werden. In diesem Jahr laden die 
Schaustellergeschäfte bereits am 
Freitag, den 28.08.2009 zum Ver-
gnügen ein. Am Sonnabend, den 
29.08.2009 und am Sonntag, den 
30.08.2009 ab 10 Uhr öffnen die 
Schausteller ihre Geschäfte. Mit 
von der Partie sind Autoscooter, 
Top in Express, Break Dance, 
Kettenkarussell, Drachenbahn, 
Kinderkarussells, Warengeschäfte 
aller Art und vieles mehr. Händler 
bieten wieder ihre Waren feil. 
Natürlich kommen auch die Gau-
menfreuden nicht zu kurz. 
Auch in diesem Jahr wird wieder 
der Schützenkönig oder vielleicht 
eine Schützenkönigin ermit-
telt. Das Vogelschießen beginnt 
11 Uhr. Streichelzoo und Kinder-
reiten befinden sich in unmittel-
barer Nachbarschaft.
Der Markttag beginnt am 
Sonntag mit einem zünftigen 
Frühschoppen. Ab 11 Uhr spielen 
die Hohnsteiner Blasmusikanten 
im Vereinszelt auf, gleichzeitig 
sorgt im Zelt Beyer das Großerk-
mannsdorfer Blasorchester für 
Stimmung. Die Kirchgemeinde 
Dittersbach lädt um 9 Uhr zum 
Kirchweihgottesdienst mit Kir-
chenmusik und am Nachmittag, 
16 Uhr zum traditionellen Konzert 
zum Kirchweihfest ein.
Am Montag, dem 31.08. dürfen 
wir unsere Besucher ab 14 Uhr 
zum beliebten Familientag mit 
Fahrten zu verbilligten Preisen 
begrüßen. Die Ankunft des Sand-
männchens um 18 Uhr mit der 
Pferdekutsche lässt bestimmt 
so manche Kinderherzen höher 
schlagen.
In beiden Zelten sorgen ab Frei-
tag bis zum Dienstag Kapellen, 
Show-Einlagen und Disco-Musik 
für Stimmung. Am Dienstag  wird 
gegen 22 Uhr ein Höhenfeuer-
werk den 341. Dittersbacher Jahr-
markt beenden.
Unseren Besuchern stehen zahl-
reiche Parkplätze zu Verfügung. 
Bitte beachten Sie die Ausschilde-
rung und den Verkehrsfunk!
Achtung: Die Ortsverbindungs-
straße Dittersbach-Wünschendorf 
ist für den Durchgangsverkehr am 
Sonnabend und Sonntag gesperrt.
Ältester Landmarkt in 
Sachsen lädt ein
Ausstellung, die im Rahmen des Museumsrundgangs 




Bereits zum 5. Mal können am 
13. September von 10 – 17 Uhr 
zum Tag des offenen Denkmals 
wieder neugierige Blicke in eini-
ge, meist private Basaltgewölbe-
keller geworfen werden. Neben 
den Gewölben in Stolpen sind 
auch Langenwolmsdorfer Keller 
zu besichtigen. Die historischen 
Keller wurden um 1500 erbaut 
und haben im Gegensatz zu den 
Häusern die Stadtbrände überstan-
den. Viele Gewölbekeller verfü-
gen über mehrere Meter mächtige 
Wände, die aus schweren Basalt-
stücken errichtet wurden. Bei den 
Sonderführungen werden unter 
anderem folgende Keller-Attrakti-
onen zu sehen sein:
· eine ehemalige Schnapsbrennerei 
mit einem vermauerten Geheimnis
· ein Gewölbekeller mit gewach-
senen Basaltsäulen
· eine mittelalterliche Wasserlei-
Am 12. und 13. September 
stehen auf dem Stolpener Markt 
wieder alle Zeichen auf Natur. 
Denn zum 5. Male werden wieder 
Naturprodukte der regionalen 
Bauernhöfe und Handwerker an-
geboten. So wird es erntefrisches 
Obst und Gemüse, Joghurt und 
Quark, Wildspezialitäten oder 
wunderbar duftende Kräuter 
geben. Oder wie wäre es mit Na-
turseife, Erzeugnissen aus Schaf-
wolle bzw. individuell gestalteten 
Dekorations- und Geschenkideen? 
Nutzen Sie einfach die fachkun-
dige Beratung vor Ort.
Buntes Programm für 
Jung und Alt
Livemusik und Tanzdarbie-
tungen (Sa. u. So. 14 Uhr) runden 
das Programm ab. Höhepunkt 
des Festes wird die Krönung der 
5. Stolpener Basaltkönigin am 
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Expertenrat von DEKRA Dresden
Den Schlag auf die Windschutz-
scheibe hat Herr Kuhn gehört, 
doch einen Schaden konnte er auf 
den ersten Blick nicht entdecken. 
Der fi el ihm erst bei genauerer 
Kontrolle auf dem nächsten Park-
platz auf. Ein kleiner Krater im 
Glas, gerade mal fünf Millimeter 
im Durchmesser, direkt vor seiner 
Nase knapp oberhalb des Lenk-
rades. Vermutlich durch einen 
Stein verursacht, den ein voraus-
fahrendes Fahrzeug hochgewirbelt 
hatte. Kein Problem denkt Herr 
Kuhn, die Scheibe ist ja ansonsten 
noch ganz und die Sicht nicht 
behindert.
Vorsicht“, sagt Wolfgang 
Thamm, Leiter Prüfwesen bei 
DEKRA in Dresden. „Solche 
scheinbar harmlosen Schäden 
können fatale Folgen haben. Oft-
mals entstehen am ‚Kraterrand‘ 
kleine Risse, die fast unmerklich 
größer werden. Das führt letztlich 
zum Bruch der Scheibe. Außer-
dem befi ndet sich der Steinschlag 
im Fall von Herrn Kuhn direkt im 
defi nierten Sichtfeld des Fahrers. 
Treten in diesem Bereich Schäden 
auf, werden diese bei der Haupt-
untersuchung als erheblicher 
Mangel bewertet – es gibt keine 
Prüfplakette. Einzig mögliche 
Konsequenz ist der Austausch der 
Windschutzscheibe.“ 
Die Frontscheibe hat für das 
Auto wichtige Aufgaben zu erfül-
len: Sie trägt beispielsweise mit 
bis zu 30 Prozent zur Karosserie-
steifi gkeit, also zur Stabilität der 
Fahrgastzelle bei. Darüber hinaus 
ist die Windschutzscheibe wichtig 
Kleiner Stein mit großer 
Wirkung
für die Wirkung der Front-Air-
bags, besonders für den Beifahrer-
Airbag. Kommt es zu einem 
Aufprall, stützen sich die Airbags 
an der Frontscheibe ab und öffnen 
sich in Richtung der Insassen, um 
diese abzufangen. Geht dabei eine 
vorgeschädigte Windschutzschei-
be zu Bruch, verlieren die Airbags 
an Wirkung.
Ein kleinerer Glasschaden 
außerhalb des Sichtfeldes kann 
von einer Fachwerkstatt repariert 
werden. Profi s kriegen das so hin, 
dass nach der Reparatur nichts 
mehr zu sehen ist. Allerdings 
darf der Schaden nicht größer 
als 5 Millimeter im Durchmesser 
sein und keine radialen Sprünge 
aufweisen, die länger als 50 Milli-
meter sind. Auch ein Schaden am 
Scheibenrand kann nicht repariert 
werden. Eine weitere Einschrän-
kung gibt es für Fahrzeuge, die 
eine beheizte Windschutzscheibe 
haben. Durch die Reparatur kann 
es passieren, dass die Heizung 
nicht mehr funktioniert. Auch 
in diesem Fall ist der komplette 
Ersatz der Windschutzscheibe 
ratsam.
DEKRA-Fachmann Wolfgang 
Thamm empfi ehlt, die Wind-
schutzscheibe hin und wieder 
genau unter die Lupe zu nehmen: 
„Häufi g werden Steinschläge aufs 
Glas gar nicht wahrgenommen 
oder Schäden sind so gering, dass 
sie erst einmal übersehen wer-
den.“ Wer sich diese Kontrolle 
selbst nicht zutraut, kann das auch 
von seiner Werkstatt oder direkt 
vom Autoglaser erledigen lassen.
Prüfwesen-Chef Wolfgang Thamm von DEKRA Dresden erklärt Besu-
chern wie die Einstellung von Scheinwerfern kontrolliert wird
So gespenstig mag es angemutet haben als sich der Jüngling Otto Stephan vor dem Buß- und Bettag 1881 
auf den Weg nach Rosenthal gemacht hatte
Sagenhafte Sächsische Schweiz (Serie)
Unheimliche Winterleithe
Dichter Nebel lag über den 
Grenzwäldern um Rosenthal, als 
am Vorabend des Buß- und Bet-
tages des Jahres 1881 der Jüngling 
Otto Stephan die Winterleithen-
straße von Cunnersdorf kommend 
gen Rosenthal eilte, um noch 
vor Eintritt völliger Dunkelheit 
das Dorf zu erreichen, die Däm-
merung hatte bereits eingesetzt. 
Milchig-wattige Nebelschleier 
hingen zwischen den Stämmen 
der Fichten, Buchen und Birken 
längs der Straße und verliehen den 
Bäumen immer neue gespenstige 
Formen.
Das Knirschen seiner hastigen 
Schritte hallte vielfach verstärkt 
durch die unwirkliche Stille des 
Nebelwaldes an jenem November-
abend. 
Bald würde er Rosenthal erreicht 
haben, vom nahen Dorfe waren 
schon in der Ferne leise Ge-
räusche - das Bellen eines Hundes, 
das Klirren der Ketten und das 
Blöken des Viehs in den Ställen - 
zu vernehmen.
Gerade wollte er eine einsame 
Eiche dicht an der Straße passie-
ren, da überkam ihn urplötzlich 
das Gefühl der Beklemmung und 
der Angst. Sein Schritt stockte ab-
rupt und ihm war, als risse nur an 
dieser Stelle der Nebel völlig auf.
Mit schreckgeweiteten Augen 
verfolgte er eine weiße 
Wolke, die von der 
Straße bei der Eiche 
langsam in den über ihr 
völlig klaren Abendhim-
mel schwebte.
Außer Stande, auch 
nur einen Fuß vor den 
anderen zu setzen, ver-
nahm er plötzlich helle, 
klare Kinderstimmen, 
welche das Lied „Ein‘ 
feste Burg ist unser 
Gott“ anstimmten. Die 
Haare stellten sich ihm 
auf und mit zitternden 
Lippen formulierte er 
ein „Vaterunser“.
Kaum war dies been-
det, wich die Erstarrung 
aus seinen Gliedern und wie von 
Furien gehetzt, eilte er dem nahen 
Dorfe entgegen. In seinem Kopf 
aber kam allmählich die Erinne-
rung daran zurück, was einst an 
jener Stelle geschehen war:
Ein Schulknabe war an jenem 
Ort gestorben, getroffen am Kopf 
vom Rohrstock seines Lehrers, 
der ihn einer kleinen Unart halber 
hatte strafen wollen, dabei aber 
so unglücklich traf, dass das Kind 
sofort tot umfi el.
Seit diesem tragischen Vorfall 
hieß diese Stelle im Volksmund 
nur „der Schulmeister“, denn der 
überall vorherrschende starke 
Aberglaube der Rosenthaler 
schrieb diesem Orte an der „Win-
terleithe“ Unheimliches zu - sollte 
doch hier der Geist des Lehrers, 
welcher den Tod des Kindes ver-
schuldet hatte, ständig präsent sein 
und sein Unwesen treiben.
Magister Leberecht Götzinger, 
einer der frühen Erforscher der 
Sächsischen Schweiz, weiß zu be-
richten, dass noch 1912 an dieser 
Stelle die Figur eines Schulmei-
sters in einen Eichenstubben ein-
geschnitzt war, welcher ein Kind 
mit der Rute züchtigt.
(Quellen: Eigenerlebnisbericht 
von Otto Stephan, 1897; Meiche: 
Sagenbuch der Sächsischen 
Schweiz, 1929)





Markt 4 - 01833 Stolpen
Tel.: 035973 64980 - www.loewe-stolpen.de
„Grillen bis der Nachtwächter kommt“
14., 28. August, 4., 18. September
Schlemmen für Erwachsene: 9,90 €; Kinder: 5,90 €





Eintritt frei (bei schlechtem Wetter im Café); ab 20:00 Uhr
21. August Programm mit englischen Liedern
Maria Tosenko - Gesang / Gabriele Werner - Gitarre
11. September Abschlussabend!
Helene Immel - Gesang / Jörg Kandl - Klavier
Paul Immel-Kandl - Schlagzeug
+ very very special guests!!!
13. September - Tag des offenen Denkmals
5. Natur- & Bauernmarkt
Stolpener Basalt-
keller mit vielen 
Überraschungen
Bereits zum 5. Mal können am 
13. September von 10 – 17 Uhr 
zum Tag des offenen Denkmals 
wieder neugierige Blicke in eini-
ge, meist private Basaltgewölbe-
keller geworfen werden. Neben 
den Gewölben in Stolpen sind 
auch Langenwolmsdorfer Keller 
zu besichtigen. Die historischen 
Keller wurden um 1500 erbaut 
und haben im Gegensatz zu den 
Häusern die Stadtbrände überstan-
den. Viele Gewölbekeller verfü-
gen über mehrere Meter mächtige 
Wände, die aus schweren Basalt-
stücken errichtet wurden. Bei den 
Sonderführungen werden unter 
anderem folgende Keller-Attrakti-
onen zu sehen sein:
· eine ehemalige Schnapsbrennerei 
mit einem vermauerten Geheimnis
· ein Gewölbekeller mit gewach-
senen Basaltsäulen
· eine mittelalterliche Wasserlei-
Ein Markt für alle Sinne
Am 12. und 13. September 
stehen auf dem Stolpener Markt 
wieder alle Zeichen auf Natur. 
Denn zum 5. Male werden wieder 
Naturprodukte der regionalen 
Bauernhöfe und Handwerker an-
geboten. So wird es erntefrisches 
Obst und Gemüse, Joghurt und 
Quark, Wildspezialitäten oder 
wunderbar duftende Kräuter 
geben. Oder wie wäre es mit Na-
turseife, Erzeugnissen aus Schaf-
wolle bzw. individuell gestalteten 
Dekorations- und Geschenkideen? 
Nutzen Sie einfach die fachkun-
dige Beratung vor Ort.
Buntes Programm für 
Jung und Alt
Livemusik und Tanzdarbie-
tungen (Sa. u. So. 14 Uhr) runden 
das Programm ab. Höhepunkt 
des Festes wird die Krönung der 
5. Stolpener Basaltkönigin am 
tung aus Basaltsäulen
· bemalte Deckenbalken und Ele-
fanten in Kirchen
· mittelalterliche Klimaanlagen, 
Versickerungsanlagen und But-
terluken in den Basaltgewölbe-
kellern
· eine eingemauerte Marienstatue 
aus einer Hauswand
· Gewölbekeller über 2 – 3 Etagen
· der Blick über die Dächer der 
Stadt Stolpen von einer Terrasse
· Gastronomie im Bauch eines 
Wüstentiers
An allen Stationen wird es 
Informationsblätter geben, der 
Eintritt ist frei. Ein Plan mit den 
Stationen kann in der Stolpen-
Information und im Stadtmuseum 
erworben werden. Auf der Burg 
Stolpen wird der normale Eintritt 
erhoben, die dort stattfindenden 
Sonderführungen sind kostenlos.
Sonntag um 15 Uhr sein.
Nähere Informationen gibt es in 
der Stolpen – Information unter 
Tel.: 035973 27313 oder unter 
www.stolpen.de im Internet.
 Witzig-würzige Mischung aus 60 Jahren Deutschland
12. Burgtheaterfest in Stolpen: 
„Das soll uns nicht noch mal passieren“
Wenn am 14. August das diesjährige Burgtheater-
fest beginnt, ist in Stolpen schon reichlich Schweiß 
geflossen. „Das beginnt mit der Anlieferung und 
dem Aufbau der Technik, geht über die Proben bis 
hin zum Beleuchtungsdurchlauf, der erst weit nach 
Mitternacht endet“, fasst Bernd Kara zusammen, was 
das Team auf Trab hält – zusätzlich zum täglichen 
Ablauf. Pro Veranstaltung finden rund 450 Besucher 
Platz, wenn Tom Pauls, Beate Laas und Ahmad Mes-
garha im vierten Burghof ihr Programm „Das soll 
uns nicht noch mal passieren“ präsentieren. Unter 
der Regie von Paul’s Schwester Irina – die auch für 
die Choreografie verantwortlich zeichnet – entstand 
eine witzig-würzige Ost-West-Revue aus 60 Jahren 
Deutschland.
„Wir sind besonders stolz darauf, dass es uns ge-
lingt, die vielfältigen Aufgaben im Zusammenhang 
mit dem Theaterfest aus eigener Kraft zu stemmen“, 
freut sich Kara, der als Mitarbeiter für Veranstal-
tungen ganz genau weiß, wovon er spricht. Da müs-
sen unter anderem Getränke und Bratwürste range-
schafft, Fischbrötchen zubereitet werden. Und nach 
Veranstaltungsende ist noch lange nicht Feierabend. 
Schließlich sollen die Besucher am nächsten Tag ein 
sauberes Terrain vorfinden...
Längst hat das Burgtheaterfest seine eigene Fan-
gemeinde. „Zufriedene Gesichter sind immer der 
schönste Dank für all die Anstrengungen und ein 
Zeichen, das es den Leuten gefallen hat“, braucht 
Kara nicht lange zu überlegen, was ihm wichtig ist. 
Und: Das Wetter muss mitspielen!
Für die zwölfte Auflage im Basaltareal gibt es noch 
für folgende Tage Tickets: 14., 16., 21. und 23. Au-
gust.
Zu bekommen sind die begehrten Eintrittskarten 
entweder über die Burg Stolpen, Telefon: 035973 
23410, oder die Treffpunkte der Sächsischen Zei-
tung.
Stefan Bergmann
Blick in den historischen Basaltkeller des Cafes & Restaurants Goldner 
Löwe am Stolpener Markt
Tom Pauls (Bild), Beate Laas und Ahmad Mesgarha 
präsentieren zum 12. Burgtheaterfest Mitte bis Ende 
August im vierten Burghof ihr Programm „Das soll 
uns nicht noch mal passieren“ 
20
Kulinarische Köstlichkeiten in wilder Natur 






Hinteres Räumicht 18 - 01855 Saupsdorf
Tel. 035974 5250 - Fax 52525
www.landhotel-am-wald.de
Einfach Ruhe genießen
„Am Wald“ - Hotel & Restaurant im Hinteren Räumicht
Sie suchen für Ihren Urlaub 
oder Ausflug die Ruhe und wol-
len trotzdem mittendrin sein in 
der Felsenwelt der Sächsischen 
Schweiz? Dann sind Sie im Re-
staurant & Hotel „Am Wald“ rich-
tig. Die Hotelanlage befindet sich 
inmitten der Natur im Hinteren 
Räumicht bei Saupsdorf (nahe 
Hinterhermsdorf) also am oberen 
Ausgang des Kirnitzschtales. Idea-
ler Ausgangspunkt und Ziel für 
zahlreiche reizvolle Wanderungen.
Auch das Hotel selbst hat sich 
mit seinen Angeboten der Natur 
verschrieben. Die Küche bietet 
Köstlichkeiten, die vorzugsweise 
auf einheimischen Wildkräutern 
und Produkten basieren. Fast 80 
Plätze in der Gaststube, auf der 
Veranda oder im Saal laden täg-
lich ab 11.30 Uhr zum Verweilen 
ein. Bei schönem Wetter natürlich 
der Biergarten mit Panoramablick. 
Die Hotelzimmer sind romantisch 
nach Kräutern benannt und ent-
sprechend farbig gestaltet.
 Der Chef des Hauses ist zu-
gleich Nationalparkführer, hat also 
viele Wandertipps parat oder geht 
selbst mit auf Tour in die Säch-
sische und Böhmische Schweiz. 
Die Chefin, sie bezeichnet sich 
selbst als Kräuterhexe, kann viel 
über einheimische Kräuter erzäh-
len. Das tut sie gern auf Wande-
rungen oder in Seminaren. Rund 
ums Haus entsteht bereits ein 
kleiner Kräutergarten.
Doch das Haus steht nicht „nur“ 
den Individualtouristen offen. 
Die Räumlichkeiten sind ideal 
für Firmen, die Abseits vom All-
tagsstress Seminare durchführen 
wollen. Für solche Anlässe und 
Feiern schnürt das Haus gern ein 
Paket von der Bewirtung über die 
Technik bis zur Freizeitgestaltung.
Engagement für Touristen und Arbeitsplätze
Urlauber und Gäste der Säch-
sischen Schweiz verbinden den 
Begriff „Touristeninformation“ 
zuerst mit qualitativ hoher Infor-
mation über die besuchte Region, 
mit Hilfe bei der Quartiersuche, 
Ausflugstipps, Hinweise auf Gast-
stätten und kulturelle Ereignisse. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Touristeninformationen 
sind darauf eingestellt und deshalb 
von Besuchern und Gästen ge-
fragte Ansprechpartner. 
Im Tourismusverein Elbsand-
steingebirge e.V. weiß man, dass 
gute Information der Gäste hohe 
Professionalität voraussetzt. 
„Gäste der Sächsischen Schweiz 
kommen nur dann gern wieder, 
wenn sie sich in der Region auch 
gut betreut und informiert fühlen“, 
bringt es der Vereinsvorsitzende 
Ivo Teichmann auf den Punkt. 
Doch der Tourismusverein 
geht noch ein Stück weiter, er 
bildet seine Fachleute für diesen 
wichtigen Auftrag selbst aus. Als 
jüngste Mitarbeiterin des Vereins 
und zugleich Auszubildende kann 
man Franziska Kunze (22) fast 
täglich in der Königsteiner Zen-
tralen Tourist-Info des Vereins 
antreffen. Franziska ist seit 2007 
dabei und beginnt das 3. Lehrjahr 
für den Beruf „Kauffrau für Büro-
kommunikation“ mit der Speziali-
sierung Tourismus. 
Für die junge Frau ist der Beruf 
wie maßgeschneidert: „Ich bin 
gern mit Menschen in Kontakt 
- noch dazu, wenn sie wie un-
sere Urlauber überwiegend gut 
gelaunt und entspannt sind.“ In 
ihrer Bürokollegin, Eva-Maria 
Nake, hat Franziska, wie sie selbst 
sagt,eine sehr gute 
Ausbilderin zur 
Seite, von der sie 
schon eine Menge 
gelernt hat. Die 
beiden Frauen, sie 
betreuen gemein-








merkt das auch 
daran, dass er hier 





Bei der Betreuung der Urlauber 
kann Franziska inzwischen ihre 
eigene Trumpfkarte ausspielen: 
„Ich habe meine Zertifikats-Prü-
fung für Büroberufe in Englisch 
erfolgreich bestanden und bereits 
praktische Spracherfahrungen bei 
einer englischen Familie in Lon-
don gesammtelt. Diese Sprach-
kenntnisse kann ich hier sehr gut 
anwenden.“
Fach- und Sprachkenntnisse sind 
aber nur die halbe Miete für den 
Beruf in der Tourismusbranche. 
Franziska bringt zwei weitere 
wichtige Voraussetzungen mit 
ein: „Ich liebe meine Heimat und 
die Sächsische Schweiz im Be-
sonderen, auch wenn ich ein paar 
Kilometer entfernt im Müglitztal 
wohne.“ Eine zweite wichtige 
Leidenschaft ist die Freude am 
Wandern. Gern ist Franziska mit 
Freunden und Bekannten im Elb-
Tourismusverein Elbsandsteingebirge e. V.
Zentrale Tourist-Info und Büro








Ihr größter Wunsch ist es, nach 
erfolgreichem Abschluss der Aus-
bildung weiter für den Tourismus-
verein arbeiten zu dürfen. „Hier 
fühle ich mich wohl, auch weil 
das Betriebsklima stimmt. Außer-
dem hat der Vorstand für unsere 
kleinen Sorgen und Probleme aber 
auch Hinweise für die Verbesse-
rung unserer Arbeit immer ein 
offenes Ohr.“ 
Tourismusverein Elbsandsteingebirge e.V. (D 5)
